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Morgen un 


2 Poſt⸗Auſtalten angenommen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Amtliche Nachrichten. 


Rechnungzrath Woywod den Character als Geheimer Rech⸗ 
nungsrath, den Geheimen exp. Secretairen Pfitzner und Grä⸗ 
ber vom Kriegsminiſtertum, fo wie den Intendantur⸗Secretairen 
Lueben vom II., v. Bardzki vom 3. und Reichel vom 6. 
Armeecerps und dem Vorſteher des Centralbureaus der K. Eiſen⸗ 
bahndirection in Saarbrücken Marten daſelbſt den Character 
als Rechnungsrath zu verleihen. 


Telegrapziſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Paris, 3. Jan. Das „Journal offictel“ veröffentlicht 
N folgende Miniſterliſte: Ollivier Juſtiz, Darn 1 
Chevandier Inneres, Buffet e Segris Unterricht, 
| Talhouet Arbeiteg, Louvet Handel, Vaillant kaiſerliches 
| Haus, Richard Künſte. (Die Miniſterien des Krieges und 
der Marine bleiben unverändert.) Parieu iſt zum Präſt⸗ 
ö denten des Staatsraths ernannt, Auf die Beglückwün⸗ 
} ſchung des geſetzgebenden Körpers erwiderte der Kaiſer: 
Die neuen abe vermehren die Präregative der 
| Legislative, ohne die dem Kaiſer übertragene Autorität zu 
ö vermindern. 


Angekommen 1 Uhr Nachm. 
Havanna, 2. Jan. Die revolutionäre Junta von 


N Cuba beſchloß, wegen der Haltung Nordamerikas den Auf⸗ 
ſtand aufzugeben. Die Inſurgenten unterwarfen ſich. 


2. Jan. Das C, Journal officiel“ enthält in 
entigen Abenbauszabe einen Artikel, welcher fi ent» 
gegen die aufreizende Sprache verſchiedener oppoſi⸗ 
ler Journale bei der Beſprechung von Fragen betreffend 
die Armee wendet. Der Artikel erinert an das Geſetz vom 
Jahre 1849, welches der Regierung die Mittel an die Hand 
gi“, die Urheber ſolcher Umtriebe zur Strafe zu ziehen. — 
> em „Waulois“ zufolge hätte der Kaiſer bei dem geſtrigen 
Empfange bei den Tullerien in feiner Erwiederung auf die 

Glückwünſche des Corps legislatif hervorgehoben, daß er bei 

der gegenwärtig vorgenommenen bedeutenden Umformung der 

Suftitutionen des Landes vor allem auf die Hilfe des geſetz ⸗ 

gebenden Körpers zähle, welcher jetzt mit ihm die Verant⸗ 

wortlichkeit teile. Das gemeinſam zu erſtrebende Ziel ſei 

Sicherung der Ordnung, Gewährleiſtung der allgemeinen 

Wohlfahrt und definitive Begründung der Freiheit. (W. T.) 

Rom, 1. Jan. „Cioilta cattolica* bringt einen länge⸗ 
ren Artitel über die Stellung der Regierungen gegenüber 
dem Coneil, in welchem gegen Rußland die ſtärlſten Invec⸗ 

tiven geſchleudert werden. Das Blatt ſagt: Die Regierun⸗ 
gen haben das Concll weder begünſtigt noch demſelben gerade» 

% zu Hinderniſſe bereitet, ausgenommen das ſchismatiſche Ruß. 
land, welches dem einzigen polniſchen Biſchoſe, der noch nicht 


ermordet oder nach Sibicen deportirt wurde, verboten hat, 


% Nömiſche Weihnachten. II. 

In der Woche vor dem Feſte findet in der Haupt- und 
Mutterkirche auf dem Lateran eine großartige Prieſterweihe 
att. Diesmal waren es wohl an 150 Jünglinge, die je nach 
hren Graden eine ber 7 Weihen empfingen. Schon morgens 
8 Uhr begann die Ceremonie. In einer Capelle wurden ihnen 
lange weiße Hemden ausgetheilt, die ſie über die ſchwarzen 
outanen zogen, und Jeder erhielt außerdem die Attribute im 
Voraus eingehändigt, die ihm ſpäter von dem functioniren⸗ 
den Cardinalvicar feſerlich für fein künftiges Amt verliehen 
werden ſollte. So marſchirte der lange Zug der jungen wei⸗ 
ßen Geſtolten in die Tribüne der ſchönen Baſtlika. Es waren 
wohl alle Nationen unter den zu Weihenden vertreten Ita ⸗ 
liener und Spanier, Engländer und die Gamberi cotti, die 
} deutſchen Zöglinge des Collegium germanicum, die der Volks⸗ 
mund wegen der rothen Talare, die ſie immer fra« 

gen, gekochte Krebſe nennt. Auch einige Mönche waren dar ⸗ 
unter, denn der Mönch iſt nicht, wie ich das bisher geglaubt 
batte, zugleich Prieſter, es werden nur einzelne in jedem Klo⸗ 
ſter dazu geweiht. Ein Neger ſchritt ebenfalls unter der weiß⸗ 
1 Schaar einher, mit wulſtigen Lippen, ſchwarzblan⸗ 
em Teint und einem Krauskepf, auf dem die Tonſur kaum 
zu ſehen war, weil die Hautfarbe von der des Haares ſich 
nicht unterſchied. Nach verſchiedenen Gebeten und Geſängen 
nahm der Cardinal die Weihung vor, natürlich nachdem er 
am Altar Toilette gemacht hatte. So oft man dies hier auch 
fleht, jo macht es doch noch ſtets einen verwunderlichen Eins 
druck, wenn dieſe hohen Geiſtlichen, ſobald fie an Die heilige 
Stätte treten, dzmit beginnen, ſich auszuziehen, zuerſt den 
langen rothen Mantel, dann dae Hemd, und wie darauf 
dienſtbefliſſen die niederen Prieſter tönen zuerſt die Caſula 
über den Kopf ſtreifen, dann je nach der Würde und der 
Functien, Stola, Dalmatica, Pluviale umhängen und zuletzt 
hnen die Mitra auf den Kopf ſetzen, immer nachdem ſie zu⸗ 
vor den durch ihre Hände gehenden Toilettengegenftand ges 
haben. Bevor vieſe Procedur beginnt, werden von einem 
A koſtbaren Kleidungsſtücke auf dem Hauptaltar 
isgeb' So geſchah es auch heute und als der Cardi⸗ 


Se. Majeſtät der König daben Allergnädigſt geruht: Dem 


* ur 


* 


Fort, 


Montag, 3 Januar. (Abend- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; 
H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; 
M.;: Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


nach Rom zu kommen, um von den Leiden einer Nation von 


Märtyrern zu erzählen. Eine einzige Regierung, die des 
großherzigen Frankreich, welchem die ganze kotholiſche Welt 
zu Danke verpflichtet iſt, zeigte ſich wohlwollend, indem ſie 
in den päpſtlichen Staaten die Defasung ließ, welche eine 
ſehr ſtarke Garantie für die Aufrechterzaltung der Rihe wäh⸗ 
rend des Concils iſt. (W. T.) 


Wochenbericht. 

Ein bedeutungs voller Wochſel hat für uns den Eintritt 
in das neue Jahr bezeichnet. Das preußiſche Miniſterium 
des Auswärtigen iſt in die Bundesbehörde aufgegangen, und 
der König von Preußen leitet fortan als Präſident des 
nordbeutſchen Bundes die Politik der mit ihm verbün⸗ 
deten deutſchen Staaten. Der deutihe Bundespräſtpent iſt 
über den König von Preußen erhoben, deſſen Titel, wie uns 


that, nicht mehr zu dem erſten deutihen Staate paßt. Alſo 
König von Norddeutſchland oder 
Deutſchland wird wohl die Parole ſelbſt in offielöſen Krei⸗ 
fen lauten alien! Die Volkspartei würde dagegen ſchon 
zufrieden fein, wenn der Präſident des norddeutſcheu Bundes 
durch die Aufnahme der ſüddeutſchen Staaten in denſelben 
die deutſche Einheit herſtellte. Erſt die Sache, dann den Titel! 


uns nicht lüſtern auf eine ſolche Rangerhöhung machen; ſie 
iſt hotl und werthlos, wenn ſie nicht von der Freiheitsent 
wicklung des Volkes getragen wird. Louis Napoleon 
ſieht ſich jetzt gezwungen, dem Drängen des Volkes nad 
größerer Freiheit nachzugeben. Eher als man erwartete, hat 
er Ollivier mit der Bildung eines Miniſteriums beauf⸗ 


üben. Er möchte die liberalen Parteien eben ſo corrumpiren, 


werden erſtaunt fein, in welcher Art und Weiſe ich conſti⸗ 
tutloneller Monarch fein werde“, fagte er zu Ollivier, und 
bald darauf ſetzte er ihm auseinander, daß er die Führer der 
Fraction Buffet⸗Daru nicht in das Miniſterium berufen 
könne, weil fie zur Minorität gehören. Wenn dieſe Fraction 
zur Majorität geworden ſei, werde dem Eintritt Buffets und 
Darus in das Miniſterium nichts mehr im Wege ſtehen. 
Dllisier ſollte fie für ihn zähmen und zurichten. Vorläufig 


ten. Segris und Talhouet verweigerten die Annahme von 
Portefeuilles, und er mußte ſich theils mit unbekannten An⸗ 
hängern begnügen, theils die alten Miniſter behalten. 


Trotzdem wagte er den Berſuch, ein erſtes par⸗ 
lamentariſches Miniſterium zu begründen. Dieſe Be⸗ 
harrlichkeit verdient Anerkennung. Die Legislative 


beſteht jetzt aus vier Gruppen, von denen keine die Mehr⸗ 
heit hat, da die Rechte 83, das rechte Centrum 129, das linke 
Centrum 43 und die Linke 37 Stimmen zählen. Es kam 
daher darauf an, daß Ollivler als Führer des rechten Gen» 
trums ſoviel Mitglieder der Rechten und vom linken Centrum 
zu ſich herüber zog, daß er die Mehrheit erhielt. Bei der 
Rechten konnte ihm dies gelingen, bei dem linken Centrum 
vermochte er dagegen nur für wirklich liberale Geſetze auf 
Unterſtützung zu rechnen. Als Ollivier am 27. Dec. Abends 
vom Kaiſer aus den Tuilerien kam, wo ihm dieſer den durch 
den Telegraphen gemeldeten Brief überreicht hatte, begab er 
ſich nach dem Grand Hotel, woſelbſt das rechte und das liste 
Centrum verſammelt waren. Aus Verfchen trat er zuerſt in 
das Zimmer der Fraction Buffet⸗Daru. 


PPPPP——T—T—T—— 
nalvicar, angethan mit dem höchſten Staate ſeines Amtes, 
auf dem goldenen Stuhl vor dem Altar Platz genommen 
hatte, wurden durch Namens aufruf zuerſt die füngſten, fo zu 
fagen die Cadetten der großen geiſtlichen Armee, vor ihn 
citirt, damit er ihnen mit einer Scheere vie Haare abſchnitte. 
Natürlich iſt ſolche Handlung nur ſymboliſch, er knipſt vorn 
und hinten und an beiden Seiten, alſo kreuzweis, einige 
Haare ab, wie man mir erklärt, um den Opferact anzudeu⸗ 
ten, gleichwie die Alten den Opferthieren bie Stirnhaare abs 
ſchnitten. Die zur zweiten und dritten Weihe Kommenden be⸗ 
rühren gewiſſe heilige Geräthe zum Heichen, daß ihnen von 
jetzt ab das Recht wird, mit denſelben zu functioniren. 

Alle, welche die höheren Weihen erhalten ſollten, wohl 
80 an der Zahl, mußten fich dann vor dem Altar in Reiten 
aufſtellen und auf ein gegebenes Zeichen platt auf den Bauch 
zur Erde werfen. So lagen die weißen Geſtalten wohl eine 
Viertelſtunde, während welcher zuerſt Gebete hergeſagt und 
dann eine Unmaſſe ven Heiligen angerufen wurden. Bei 
jedem Namen derſelben erſcholl von den Liegenden ein dumpfes 
Ora pro nobis herauf. Danach erhielten auch fie die Weitzen, 


Kopf, den anderen wurde ein Band um den Arn gelegt, 
höheren band man die Hände zuſammen, goß ihnen Waſſer 
darüber zur Reinigung und legte das Joch Chriſti auf ihre 
Schultern. Da die Arrangtments bei der Maſſe der Yüng- 
linge und ihrer Unkenntniß der vorzunehmenden Proceduren 
nicht ganz leicht waren, bewegte ſich eine Art Regiſſeur unter 
ihnen, der fle aufſtellte, fie vorgehen, zurücktreten, hinknieen, 
aufſtehen hieß und ihnen die anzulegenden Gewänder ſo 
handlich zurechtlegte, daß der Carbinal mit dem eigentlichen 
Ankleiden leichte Arbeit hatte. Dies fand gerade eine Woche 
vor Weihnachten im Lateran ſtatt, damit die jungen Prieſter 
zum Feſte bereits ihre Functionen verſehen können. 

Dieſes ſelbſt wird natürlich in allen Kirchen mit größtem 
Pomp begangen, doch giebt es einzelne, in denen ganz etwas 
Beſonderes vorgenommen wird und auf die beſchränkt ſich 
denn hauptſächlich nicht nur der Beſuch der neugierigen Frem ⸗ 
den, ſondern auch der andächtigen Römer zumeiſt. Ja der 
Mitternachtsſtunde der Chriſtnocht pilgert Alles nach der 


kürzlich ein dem Beamtenſtande augehbrender Statiſtiker dar⸗ 


Das Schſickſal des franzöſiſchen Kaiſerreichs kann 
debatte gewonnen werden. 


tragt, ſucht aber auch dabei noch die alten Trugkünſte auszu⸗ 


wie er es bisher mit den Conſervaripen gethan hat. „Sie 


mußte er ſich an die 140 Unterzeichner ſeines und Joſſeaus 
Programms wenden, aber auch da ſtieß er auf Schwierigkei⸗ 


5 er der ö Er bat um Ver⸗ 
zeihung, blieb aber dort, weil er einmal da war und theilte 
FEE 


den einen ſtreifte der Cardinal die violette Caſula über den 


werden, welche Frankreich jemals erlebt hat. 
— Kaiſer von 
ſchieden. 


beſtrebt, eine Vermittelung hervorzurufen; damit ſoll aber 


bino, der hier während der heiligen Zeit ausgeſtellt wird, 


20 Sgr. — Juſerate 
in Leipzig: Eugen 
in Frankfurt a. 


den Brief mit, der beifällig aufgenommen wurde. So⸗ 


dann begib er ſich in das anſteßende Zimmer, wo 

etwa 110 Mitglieder des rechten Centrums verſammelt waren. 3 
Bei dieſen erregte das Schriftſtück förmliche Begeifterung, . 
und es war die Rede davon, daß man in corpore nach den 2 


Tuilerien ziehen und ſich dort einſchreiben laſſen wollte. Nur 
weil es gegen 11 Uhr geworden war, unterblieb dies. Aus 
dieſen Eindrücken erklärt es ſich, daß es Ollivier gelang, 
ein Minifterium zu bilden, in das Daru, Buffet, Segris und 
Talhonet eintreten. Das linke und das rechte Ceutrum haben a 
fi) vereinigt, um eine Mehrheit zu bilden, welche die Rechte 
zu beherrſchen vernag, und daß Louis Napoleon darauf in 
dieſe Bildung gewilligt hat, beweiſt, daß er die Nothwendig⸗ 
keit einſietzt, ſich der liberalen Strömung der Zeit zu fügen. 
Wir wollen hoffen, daß ſie tief genug fein wird, um das 
Kaiſerthum wirklich zur Aunahme conſtitutioneller Formen 
zu zwingen. Dieſe Umwandlung wird eine der wichtigſten 


In Oeſterreich iſt die Miniſterkriſis noch nicht ent⸗ 
Nach den fünf Miniſtern hat auch Herbſt ein 
Memorandum verfaßt, das Graf Taaffe als Miniſter Präſi⸗ 
dent dem Kaiſer am 25. Decbr. überreichte, Beide Miniſter⸗ 
Parteien haben ihre Demiſſton eingereicht. Graf Beuſt iſt 


25 


4 


3 
F Se 
Entſcheidung des Hofes Zeit bis nach der Adreß⸗ 8 
Soviel iſt ſchon klar, daß die 
Majorität des Miniſteriums nur im Amte bleiben kann, wenn 
fie ſich zu Verhandlungen mit den Czechen und den Polen 
bequemt, mit denen Beuſt und Franz Joſeph Frieden ha⸗ 5 
ben wollen, weil ſie ſich dem Kampf mit ihnen nicht gewach⸗ 1 
fen fühlen. In dem Verfahren gegen die Arbeiterparteien 
ſieht man allgemein den Beginn einer neuen Aera der Reac⸗ 
tion. Daß die Wahlreform aufgegeben wird, wenn Beuſt 
der Compromiß gelingt, ſteht ebenfalls fett. In Dalmatien 
hat die Ertheilung der Amneſtie freudige Ueberraſchung unter 5 
den Unterworfenen bereitet. Nur die Crivoscianer trotzen # 


nur für die 


lagen. 
0 Dem Papſt bereitet die gallikaniſche Oppoſition viek 
Verdruß, aber auch die letztere iſt gereizt, weil ſie aus wich⸗ 
tigen Commiſſtonen ausgeſchloſſen wurde. Nach dem Erlaß 
einer Bulle über die kirchlichen Cenſuren, wonach alle 
Apoſtaten, Ketzer und Schismatiker verdammt ſein und deren : 
Lehren und Schriften unterdrückt werden follen, ſind noch 8 
zwei Bullen gegen die moderne Wiſſenſchaft und gegen 
Italien zu erwarten. Alle ſeit dem Coneil von Trient 
erſchienenen philoſophiſchen Bücher, welche nicht von der 
katholiſchen Kirche approbirt wurden, ſollen verurtheilt 
und gegen die italieniſche Regierung foll ein Schlag ger 
führt werden, weil ſie neuerdings einen Aus zug aus dem 
deutſchen Buche „Janus“ in franzöſiſcher und deutſcher 
Sprache verbreiten ließ. Kommt es dazu, fo iſt die italieniſche 
Regierung gewillt, dieſen Hieb zu pariren, indem ſie den 
Paragraphen der Verfaſſung, welcher die katholiſche Religion 
als Staatsreligion erklärt, einfach ſtreicht. . 
Das Freidenker⸗Concil in Neapel hat bei feiner 
Auflöſung beſchloſſen, im September 1870 ein Coneil in Zü⸗ 
rich zu veranſtalten, um dort einen Bund der Freidenker 


FFT... ——— —— —— 
Kirche Ara celi nach dem Capitol. Der capitoliniſche Hügel 
iſt in der Mitte tief eingeſattelt und läuft in Oſten und 
Weſten in zwei Spitzen aus. Auf der weſtlichen ſteht der 
Palazzo Caffarelli, das Hotel der preußiſchen Geſandtſchaft, 
zum öſtlichen führt eine breite Marmortreppe von 124 Stufen 
hinan auf die Spitze, wo die berühmte Wallfahrtskirche Ara 
celi liegt. Wie die Sage berichtet, hat Auguſtus, durch eine 
Viſion beſtimmt, einen Altar für Chriſtus errichtet und zum 
Gedächtniß hieran wurde an der Stelle, wo früher der Tempel 
der Juno moneta ſtand, dieſe große reich decorirte Baſtlila 
erbaut. Auch fie ſchmückt ſich, wie alle älteſten Kirchen 
Roms, mit verſchiedenformigen antiken Saulen, ihr 
werthvollſtes Kleinod beftebt indeſſen in dem heiligen Bambino, 
einem wunderthätigen Wickelkinde, welches in jeder körperlichen 
Noth und Gefabr, beſonders bei Krankheiten, ſichere Hilfe 
bringen ſoll. Dieſer Bambino if für die Kirche ein ewig 
fließender Goldquell geworden, denn reiche Geſchenke an Geld 
und Kofibarketten werden ihm geſpendet, wenn er in feiner 
prächtigen Kutſche einen Kranken oder Leidenden beſucht Um 
die Mitternacht des Chriſtfeſtes nun wird die Geburt des 
heiligen Bambino in Ara celi dargeſtellt und dorthin walls 
fahrtet dann die Menge. Die Treppen fanden wir dicht mit 
allerlei Trödelkrämern belagert, welche bei ihren grellen Pech⸗ 
lichtern Zuckergebäck, Roſenkräuze, baumwollene Taſchentücher, 
8 Spielzeug, Cigarren, Orangen und kleine 
egendenbücher feilboten. Die Kirche war erhellt, es wurde 
ein feierliches Amt gehalten mit ſchmetternder Muſtk und 
Geſang, die Menge ſtrömte aber vorzüglich zu einer Seiten⸗ 
kapelle, wo eine couliſſenartige, unſichtbar beleuchtete Dekor» 
tion die Scene der Geburt des Chriſtkindes umrahmte. 
Maria, in prachtvolle goldgeſtickte Gewänder gehüllt, empfing 
auf ihrem Schooße das in Windeln liegende Chriſtkind, der 
alte Joſeph guckte über ihre Schulter hinweg andächtig dar⸗ 
auf hin, die anbetenden Hirten knieten daneben, Engel das 
Gloria ſingend und Poſaunen blaſend ſchwebten im Himmel 
umher. Dieſes Chriſtkind nun iſt jener wunderthätige Bam⸗ 


welchem das Volt ſchaarenweiſe auf den Ka i 
Abhilfe von feinem Gebreſten zu erfl 


er 


zu begründen, der feine Organiſation auf die gauze civilifirte 
Welt ausbreiten ſoll. Darin liegt ein guter Keim der Zu⸗ 
kunft, es kon mt aber darauf an, wie er gepflegt wird, wenn 
er recht gedeihen ſoll. 


* Berlin, 2. Jan. Auf die geſtrige Anrede des 
General- Feldmarſchalls Grafen v. Wrangel beim Empfange 


der geſammten in Berlin anweſenden Generalität, in welcher 


des Stolzes gedacht wurde, den die Armee über die Verlei⸗ 
hung des St. Georgenordens erſter Klaſſe empfunden, welcher 
jetzt die Bruſt des Königs, des „Vaters unſerer Armee“ 
ſchmückt, erwiderte der König ungefähr: „Ich danke Ihnen 
für die Geſinnungen, die Sie mir im Namen der Anweſenden 
ausgeſprochen. Da Sie aber der Auszeichnung Erwähnung 
gethan, welche der Kaiſer von Rußland mir zu Theil hat 
werden laſſen, ſo muß ich es hier und Ihnen ausſprechen, 
daß ich dieſe ſowohl als die kaiſerlichen Worte, welche die⸗ 
ſelben begleiteten, nur Ihnen, meine Herren, verdanke, ſo⸗ 
wohl denen, welche die Armee zu Siegen geführt, als denen, 
welche ſie lange Jahre hindurch zu ſo großartigen Exfolgen 
ausgebildet und vorbereitet haben.“ 

— Der Bundeskanzler Graf Bismarck iſt mit ſeiner 
Familie von Bonn wieder hier eingetroffen. — Als 
Bundeskanzler hat Graf Bismarck an den Yuftizminifter 
Leonhardt als Vorſitzenden der Tommiſſion zur Berathung 
des Strafgeſetzbuches am 29. December v. J. ein Schrei⸗ 

ben gerichtet, in welchem er im Namen des Bundesraths der 
Commiſſion für ihre angeſtrengte Thätigkeit dankt, durch welche 
in drei Monaten dieſe wichtige Arbeit zum Abſchluß gebracht 
wurde. Graf Bismarck nimmt damit zugleich von der Com⸗ 
miſſion Abſchied, weil er dies nicht perſönlich thun konnte. — 
Durch Beſchluß vom 18. v. M. hat der Bundesrath das 
Bundespräſidium ermächtigt, über den Abſchluß eines Juris⸗ 
dictions vertrages mit Bayern in Verhandlungen ein⸗ 
zutreten. — An Stelle des Dr. Tauchnitz, welcher die Wahl 
in das Bundes⸗Oberhandelsgericht abgelehnt hat, haben 
die thüringiſchen Staaten die Wahl des Ober⸗Apellations⸗ 
gerichtsraths Prof. Dr. v. Hahn vorgeſchlagen. 

— Die ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur in Petersburg 
veröffentlicht eine Depeſche aus Conſtautinopel, wonach 
die Pforte wegen noch nicht empfangener Antwort vom Khe⸗ 
dive in Betreff der Herausgabe der Panzerfregatten ein 
ſcharfes Telegramm an den Vicekönig abgeſandt habe. Von 
einer Neutraliſirung des ausſchließlich egyptiſchen, reſp. otto⸗ 
maniſchen Gebiets durchziehenden Canals unter allen Um⸗ 
ſtänden ſoll nicht die Rede ſein, vielmehr eine ſolche ganz 
außer Discuſſion bleiben. 

— Die nordamerikaniſche Regierung hat die Großmächte 
dringend eingeladen, ihre Vertreter in Waſhington zu bevoll⸗ 
mächtigen zu einer Verhandlung zu dem Zweck, alle unterſeei⸗ 
ſchen Kabel unter die Garantie des Völkerrechts zu ſtellen. 
Die nordamerikaniſche Regierung hat gleichzeitig einen Ver⸗ 
tragsentwurf vorgelegt. Der Vorſchlag iſt jedenfalls ſehr 
intereſſant. 

— In Waldenburg fand am 29. Dec. auf Requi⸗ 
ſition des Kreisgerichts in Waldenburg eine Hausſuchung 
in der Wohnung des Dr. Max Hirſch nach den von den 
ſtritenden Bergarbeitern ausgegebenen Schuldſcheinen der 
Strike⸗Auleihe ſtatt. Die Hausſuchung ſelbſt hatte keinen 
Eıfolg. Wie die Berliner „Volkszeitung“ vom 1. Januar 


ae. meldet, find von Seiten der Unterzeichner des erſten Aufrufs 


für die Waldenburger Bergarbeiter bereits 5000 % als Vor⸗ 
ſchuß auf die durch die Sammlungen zu erwartenden Gelder 
nach Waldenburg abgeſandt worden, nachdem viele der Unter⸗ 
zeichner die Bürgſchaft für größere und kleinere Beträge 
übernommen haben. Der volkswirthſchaftliche Berein in 
Nürnberg hat Schulze⸗Delitzſch feinen Dank für deſſen 
Gutachten ausgeſprochen und gemeldet, daß er ein 
Comité zur Unterſtützung der Grnbenarbeiter gebildet 
habe. Die Conſiscation der Arbeiter» Scheine iſt nach 
dem Geſetze von 1833 erfolgt, welches die Ausgabe 
ſolcher Scheine, die auf jeden Inhaber lauten, bei Strafe von 
mindeſtens 100 verbietet. Dieſen Umſtand hätte man in 
Waldenburg bedenken ſollen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bes 
mächtigt ſich mit Wolluſt aller gegen den Strike erſchienenen 
Artikel, namentlich derer der „Schleſ. Ztg.“ und der „Oſtſee⸗ 
Ztg.“, um zu beweiſen, daß der „König im ſocialen Reich“ 
abgeſetzt ſei Dieſer Spott iſt ſehr hohl. Schulze⸗Delitzſch 
hat nicht nur als „Demokrat“ gehandelt, ein großer Theil 
der Freihandelspartei ſteht ihm in feinem Wirken für die 
Waldenburger Grubenarbeiter zur Seite, nicht um den 
Strike zu billigen und zu unterſtützen, ſondern um ihn ver⸗ 
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mitteln und beſeitigen zu belfen, indem fie Arbeitgeber und 
Arbeitern zu gleichem Recht verhelfen. Selbſt wenn die Ar⸗ 
beiter nachgeben müſſen, wird darin nichts geändert, das be⸗ 
weiſt das Beiſpiel der enzliſchen Arbeiter. Wohl aber wird 
der Kampf für die Zukunft geſchürt, wenn hartherzige Ar⸗ 
beitgeber ermuthigt werden, in ihrem Starrſinn zu beharren 
und die Arbeiter zu zwingen, ſich ihren Forderungen unbe⸗ 
dingt zu fügen. Damit wird der Despotismus auf dem ſo⸗ 
cialen Gebiet etablirt und muß daher auch gleiche Leiden⸗ 
ſchaften erregen, wie es auf dem politiſchen Gebiet der Fall 
geweſen iſt. Wer die ſociale Revolution vermeiden will, muß 
ihr auch vorbauen. 

— Die Verwaltungen der deutſchen Eiſenbahnen haben 
ein Uebereinkommen dahin getroffen, daß für ſperrige Güter ein 
Frachtzuſchlag, jedoch nicht über 100% des Normalfrachtſatzes, 
ſtattfinden kann. Für ſperrige und voluminöſe, daher eventuell 
höher zu tarirende Gäter werden alle diejenigen erachtet, welche 
eine zu ihrem Jewicht in keinem Verhältniß ſtehenden großen 
Raum einnehmen, als: nicht feſt verpackte Betten, nicht ſehr ge⸗ 
preßte Federn, leere Kiſten und Gefäße, lebende Pflanzen, Watte de, 

— [Marine.] Am 30. v. Mts. iſt die K. Brigg „Rover“ 
von Gibraltar in See gegangen. 

Halle a. [Zu oppoſitionell.] Dem hier er⸗ 
ſcheinenden „Boten für das Saalthal“, bisher als Kreisorgan 
benutzt, iſt vom Landrath der Contract gekündigt worden 
„wegen fortgeſetzter oppofitioneller Haltung“ des betreffenden 
Blattes. Gewiß ein Unicum unter den Kreisblättern. 

Aus Baden, 29. Dec. Friedrich Hecker bietet ſeine Farm 
in Illinois zum Verkaufe aus, indem er beabſichtigt, im nächſten 
Frühjahre wieder nach Deutſchland zurückzukehren. (Mh. Tbl.) 

Oeſterreich. Wien, 1. Jan. Die Miniſterkriſis 
dauert noch fort. Dem Kaiſer ſcheint die Entſcheidung, zu 
welcher ihn die Maſorität des Miniſteriums drängt, ſehr 
unbequem zu fein. Er hatte zunächſt der Majforität aufge⸗ 
geben, ſich über das Programm der Minorität zu äußern. 
Hr. v. Plener bat, der „N. fr. Pr.“ zufolge, dem Kaiſer ge⸗ 
ſtern dieſe Rückäußerung überbrecht Die Majorität hätte 
erklärt, ſich den Plänen der Minorität nicht anſchließen zu 
können und den Gezenſatz in den Anfichten als unverſöhnlich 
conſtatirt. Der Kaiſer habe hierauf den Wunſch geäußert, 
datz die Miniſter die Geſchäfte einſtweilen fortführen möchten. 
— Der „Wanderer“ erfährt, daß der Kaiſer die Reiſe nach 
Rom demnächſt antreten werde. 

England. London, 31. Dec. Nach dem Ans weiſe 
des Schatzamtes beläuft ſich die Einnahme des letzten 
Quartals auf 16,531,702 L, es ergiebt ſich daraus eine 
Mindereinnahme von 2,547,393 L. Davon kommen auf 
Einkommenſteuer 1,375,000 E, auf Zölle 258,000 E, auf 
Steuern 692,000 L. 

— Die letzten Pächterrechts⸗Verſammlungen iu 
Irland ſind ſehr ruhig und geſchäftsmäßig von Statten ge⸗ 
gangen. In der Grafſchaft Antrim hat ein großer Gutsbe⸗ 
ſitzer, Mr. Garel, ſeine Pächter mit wenigen Zeilen 
zum Schweigen gebracht. Er ſchrieb: „Ich habe meinen Ver⸗ 
walter, Herrn Nelſon, angewieſen, meinen Pächtern anzuzei⸗ 
gen, daß ich ihnen Pachtverträge auf 21 Jahre zu den heu⸗ 
tigen Pachtſätzen aus fertigen will.“ Die Pächter find mehr 
als zufrieden und erklären, wenn nur die übrigen Grundbe⸗ 
ſitzer dieſem Beiſpiel folgen wollten, ſo würde keine neue 
Landgeſetzgebung nöthig fein. — Die Liverpooler Friedens ⸗ 
Geſellſchaft hat auf eine Denkſchrift, in welcher ſie die 
Regierung aufforderte, den europäiſchen Großmächten eine 
umfaſſende und ſofortige Verringerung der Rüſtungen vorzu⸗ 
ſchlagen, die folgende Antwort vom Privatſecretär des Prer 
miers erhalten. ... „Herr Gladſtone beauftragt mich, Ihnen 
den Empfang Ihres Briefes vom 13. d. Mis. mit der 
Denkſchrift der Liverpooler Friedens⸗Geſellſchaft anzuzeigen. 
Ich bin angewieſen, Sie zu erſuchen, dem Ausſchuſſe feinen 
Dank zu übermitteln und Ihnen zu verſichern, daß Ihre An⸗ 
ſichten über friedliche Beziehungen und Uebereinkünfte ſtets ernſt⸗ 
liche Erwägung von Seiten der Kal. Minifter finden werden.“ — 
Wie es heißt, gedenkt die Regierung den Proceß gegen den 
Vater des Hungers geſtorbenen „faſtenden Mädchens“ 
von Wales in die Hand zu nehmen. Die bei der Leichenſchau 
zugezogenen Geſchworenen batten bekanntlich ſchon ihren 
Wahrſpruch auf Todtſchlag abgegeben. — In einem wüthen⸗ 
den Sturme ging geſtern bei Montroſe, vor der Mündung 
des Fluſſes Esk an der ſchottiſchen Küſte, der Schooner 
„Hermes“ mit einer Mannſchaft von ſechs Köpfen unter. 
Zwei Rettungs boote und der Raketen⸗Apparat wurden vers 
gebens in Anwendung gebracht; das wogende Meer vereitelte 
alle Anſtrengungen. In Irland ſind ſogar fünf Menſchen 
auf feſtem Lande ein Opfer des Sturmes geworden. Ein 


ein in eine Matratze gewickeltes kleines ausgeſtopftes Kind, die 
Bänder der weißſeidenen Wickeltücher ſind von Gold, an ihnen 
hängen Juwelen und fonftige Koſtbarkeiten, auf dem Kopfe 
trägt der neugeborene Säugling eine ſchwere goldene Krone. 
Beim erſten Anblick hat dieſe Mitternachtsandacht etwas Hoch⸗ 
feierliches, näher betrachtet merkt man aber auch dem Volk 
dieſelbe Gleichgiltigkeit, dieſelbe nüchterne Schauluſt an wie 
bei andern Ceremonien. 

Auf einem anderen der römiſchen Hügel, auf dem höch⸗ 
ſten Rücken des Esquilin, liegt die prachtvolle Kirche St. 
Maria Maggiore. Ihre Kuppeln ragen weit über die Umge⸗ 
bung hervor und ſind von allen entfernten Punkten zu ſehen, 
ihr Inneres ift überreich mit koſtbarem bunten Marmor, mit 
Gold und Moſaiken überkleidet, 42 antike Säulen joniſcher 
Ordnung tragen das Mittelſchiff, den Fußboden verdecken 
kunſtvoll verſchlungene Moſaikmuſter, eine ſchöne Nachbildung 
des berühmten Alexandriniſchen Werkes; gebaut iſt ſie auf 
einem Platze, auf dem mitten im Auguſt einmal Schnee ge- 
fallen ſein ſoll. Ihren größten Reichthum beſitzt die Kirche 
aber in einigen Brettern von der ächten Krippe, in der 
Chriſtus gelegen hat, und dieſe werden natürlich zu Weih⸗ 
nachten beſonders verehrt. Gegen drei Uhr morgens beginnt 
hier die Feier, das Innere der Kirche erſtrahlt von unzähl⸗ 
baren Lichtern, die an einigen 50 Glaskronen, auf hohen 
Kandelabern, auf aus den Wänden geſtreckten Armen, und 
rund um die Confeſſion aufgeſtellt, hängen, ſtehen, ſchweben 
und ſo kunſtvoll angebracht ſind, daß man in ein Lichtmeer 
ſchaul, welches ſcheinbar frei in der Luft wie die Sterne am 
Himmel flimmernd, den weiten herrlichen Raum erhellt. Aus 
dem tiefen Dunkel der Mitternacht in dieſen brillant erleuch⸗ 
teten, mit dunkelrotzen goldgeränderten Draperien ge- 
ſchmückten Raum zu treten, macht einen ganz wunder⸗ 
baren Eindruck. Alles ſtrömt auch hier zu der Krippe hin, 
die von getriebenem Silber mit heiligen Darftellungen ums 
ſchloſſen, in einem geſonderten Raum ausgeftellt wird. Die 


Lente bringen Amulete, Noſenkränze, Erucifige und andere 


e bloße Berührung einen Theil der Wunberkräfte deſſelben 


Be e Fate mit, die an das Heiligthum gehalten, durch 
erhalten. Daneben ſitzt aber ein frommer Mann, welcher Cer⸗ 


ificate darüber, daß dieſe Berührung wirklich erfolgt fei, 


EEC õ ꝗA AAA Ap cc Acc cc ——————————————— 
gegen baar Geld austheilt, und die großen Haufen von 
Münzen, die er vor ſich liegen hatte, bewieſen, daß der Zu⸗ 
ſpruch recht ſtark geweſen fein muß. Meiſtentheils find dieſe 
Kränze und Kreuze von Händlern hergebracht, welche ſie nach⸗ 
ber als theure Waare verſenden und ſich die Procente, welche 
die Kirche ihnen für die Beſcheinigung abnimmt, gern ge⸗ 
fallen laſſen können. In der Baſilika ſelbſt ſaßen heute in 
den Beichtſtühlen Ordensgeiſtliche, die lange dünne Stäbe, 
ähnlich unſern Billardqueues, hoch aufgehoben in den Händen 
hielten. Die Vorübergehenden knieten hin, der Pater ſenkte 
ſeinen Stecken auf deren Haupt und empfing von dem Auf⸗ 
ſtehenden einen Handkuß. Das iſt, wir mir erklärt wurde, 
eine ſymboliſche Züchtigung, gleichſam eine göttliche Prügel⸗ 
ſtrafe, welcher ſich Büßende unterwerfen und darauf treu dem 
Gebote der Schrift die Hand küſſen, die ſie geſchlagen hat. 
In einer Seitencapelle ſang ein Chor recht wacker eine Art 
Motette, ich habe indeſſen nicht lange zugehört, ich wurde 
recht ſchläfrig und ging nach Hauſe um den andern Morgen 
den feierlichen Gottesdienft in St. Peter nicht zu verſäumen. 

Dorthin ſtrömte Alles wieder wie damals zur Concils, 
eröffnung und wieder in demſelben fluthenden Regen, der nun 
mit geringen Unterbrechungen ſchon den ganzen December 
durch dauert. Heute war zwar beſſere Ordnung dort, vor 
den Garderoben der Biſchöfe ſtand ein Cerdon Soldaten, 
um den Eingang zu hüten, die ehrwürdigen Väter ſchienen 
jedoch durch Schaden klug geworden zu ſein und machten uns 
genirt ihre Toilette mitten im Kirchenſchiff, gaben dem Die⸗ 
ner den Straßenanzug und ſchritten in voller Galla nach dem 
im oberen Kreuzarme des Doms errichteten Chor. Dieſes 
hintere Langſchiff iſt bereits ſeit vielen Wochen durch Purpur⸗ 
decorutionen zu einer offenen Kapelle umgeſtaltet, weil für alle 
jene Andachtsübungen, bei denen der Papſt gegenwärtig iſt, 
bei der großen Anzahl der augenblicklich anweſenden Biſchöfe 
die ſixtiniſche Kapelle nicht Platz genug hat und dieſe daher 
jetzt alle in der Peterskirche ſelbſt ftattfinden. Heute hielt, 
wie an allen großen Feiertagen, der heilige Vater in eigener 
Perſon das Hochamt ab, er wurde wieder auf hohem Thron, 
von Pfauenwedeln umgeben, hineingetragen, wieder umgab 
ihn die ganze Cortöge altſpaniſcher Kämmerlinge, purpur⸗ 
gekleideter Senatoren, bärtiger Patriarchen mit goldenen 


altes Haus in Limerick wurde buchſtäblich umgeweht und be⸗ 
grub jene fünf Unglücklichen unter ſeinen Trümmern; mehrere 
andere Bewohner erlitten bedenkliche, zum Theil lebensge⸗ 
fährliche Verletzungen. 

Frankreich. Paris, 1. Jan. Dem Vernehmen nach 
äußerte ſich der Kaiſer auf die Begrüßung des diplomati⸗ 
ſchen Corps anläßlich des Jahreswechſels ungefähr dahin, 
daß er erfreut ſei, das geſammte diplomatiſche Corps um ſich 
verſammelt zu ſehen, weil hierin ein Beweis für die guten 
Beziehungen feiner Regierung zu den übrigen Regierungen 
liege. Er hoffe, daß dieſe Eintracht erhalten bleiben und noch 
geſtärkt werden werde. Weſentlich übe einſtimmend mit dieſer 
Mittheilung meldet die „Agence Havas“ Folgendes: Der 
päpſtliche Nuntius brachte die Glückwünſche des diplomati⸗ 
ſchen Corps dem Kaiſer dar und knüpfte daran Wünſche für 
das Wohlergehen Frankreichs. Der Kaiſer dankte und fügte 
hinzu, die Gegenwart des diplomatiſchen Corps fei ein Be⸗ 
weis für die guten Beziehungen, welche ſeine Regierung mit 
allen Mächten unterhalte. Hierauf richtete der Kaiſer an jeden 
der Geſandtſchaftschefs einige beſondere Worte. — Traup⸗ 
mann hat geſtern das Caſſationsgeſuch gegen das Schwurge⸗ 
richtsverfahren eingereicht. W. T.) 

Italien. 5 Rom, 28. Dec. Die Verſtimmung wegen 
der octroyirten Geſchäftsordnung hält in den fremdländiſchen 
geiftlichen Kreiſen noch an und vermehrt ſich. Man ſieht es 
für eine unerhörte Ueberhebung der päpſtlichen Gewalt an, 
dem Concil, welches nach der ganzen kirchengeſchichtlichen 
Tradition dem heiligen Vater mindeſtens gleich, ſa ſogar über 
demſelben fteht, das Recht zu rauben, welches jede andere par⸗ 
lamentariſche Verſammlung beſitzt, indem man ihm feine 
Geſchäftsordnung octroyirt. Die Aeußerungen dieſer Ver⸗ 
ſtimmung, die ſogar dem Biſchof Dupanloup ſchon einen 
Ordnungsruf zugezogen haben ſollen, werden natürlich ſors⸗ 
fältig verborgen. Die hieſigen Zeitungen bringen farblofe 
geſchäftsmäßige Berichte von den Sitzungen, die dann von 
fremden Cors eſpondenten überſetzt und an ihre Zeitungen 
als authentiſch geſandt werden. So ſtand auch über die Sitzung 
vom 10, in der die Wahl ver dogmatiſchen Commiſſion wer 
gen lebhaften Widerſpruchs gegen die Wahlordnung nicht zu 
Stande kommen konnte, ein ganz harmloſer Bericht in allen 
Zeitungen, der hieſigen Quellen entnommen war. Im Innern 
geht es, wie ich aus glaubwürdiger Quelle weiß, oft ſehr 
ſtürmiſch zu und es bedarf weitgehender Compromiſſe um ſich 
zu verſtändigen. Deshalb ſind die Ueberſetzungen hieſiger 
Zeitungsberichte durchaus nicht als authentiſche Referate an⸗ 
zuſehen. Ob in der Geſchäftsordnungsfrage eine Berftän« 
digung geſucht und erlangt werden wird, habe ich noch nicht 
erfahren können. 

Florenz, 1. Jan. Auf die Glückwünſche zum Jahres⸗ 
wechſel, welche dem Könige eine Deputation des Parla⸗ 
ments darbrachte, erwiderte der König, er hege den Wunſch, 
daß die finanziellen Schwierigkeiten durch ein gemeinſchaft⸗ 
liches Einvernehmen gelöſt werden möchten. In der Deputa⸗ 
tion war die Linke durch zahlreiche Mitglieder vertreten. (W. T.) 

Rumänien. Bukareſt, 30. Dechr. Der Miniſter 
des Innern Kogalniceano benachrichtigte die Deputirten⸗ 
kammer, daß der engliſche Geſandte der Pforte erklärt hat, 
England erkenne die vereinigten Donaufürſtenthümer unter 
der Benennung „Rumänien“ und den Fürſten Carl unter 
dem Titel „Fürſt von Rumänien“ an; Graf Beuſt ſtelle die 
Beiſtimmung a in baldige Ausſicht. 

— 31. Decbr. Der dflerreihiiche Generalconſul Zulgaf 
v. Pottenburg theilte ver hieſigen Regierung mit, daß Oeſte⸗ 
reich bei der Pforte die Anerkennung des Titels „Runde 
nien“ ſtatt „Donaufürſtenthümer“ beantragt hat. — In der 
Deputirtenkammer erregte die Interpellation bezüglich der 
Judenfrage ſtürmiſche Debatten. (. T.) 

Amerika. New⸗ Pork, 30. Dec. Nach dem neueſten 
Ausweiſe des Schatzamtes hat ſich die Staatsſchuld um 3 
Mill. Doll. vermindert. n. 


Danzig, den 3. Januar. 

* Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
war nach einem von dort eingegangenen Telegramm am 
30. Dec. 5“ 11“, am 31. Dec. 6° 9%, am 1. Jan. 6“ 10“%¾. 

— Die Mennoniten haben auf ihre wiederholte 
Immediat⸗Eingabe den nachſtehenden Beſcheid von den Mi⸗ 
niſtern des Krieges und des Innern erhalten: „Ihre Immediat⸗ 
Vorſtellung vom 19. v. M, in welcher Sie darauf antragen, 
daß die Mennoniten als vom Militärdienſt befreit anerkannt 
und dem entſprechend die Allerhöchſte Ordre vom 3. März v. J. 
abgeändert werde, iſt auf Allerhöchſten Befehl zur Prüfung 
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Kronen, wieder nahm die weiße glänzende Geſtalt auf dem 
hohen heiligen Stuhle Platz, der im Fond der Kirche errich⸗ 
tet war, heute aber begab er ſich ſelbſt an den mittleren 
Hauptaltar, an dem nur er allein Meſſe lieſt und verrichtete 
alle Functionen mit vernehmlicher Stimme. Die Zwiſchen⸗ 
ſätze führte die ſixtiniſche Kapelle aus, gregorianiſche Geſänge 
zweiſtimmig in der vollen Octave, was einen ganz eigenthüm⸗ 
lichen monotonen Eindruck macht. Bei der Elevation, als 
der heilige Vater das Sacrament erhob und dem in die Knie 
ſtürzenden Volke zeigte, ſchmetterte oben aus dem höͤchſten 
Rande der Kappel ein triumphirender Chor von Poſaunen, 
die Töne fingen und erweiterten ſich in dem mächtigen Rund 
und ſtrömten aus der unſichtbaren Höhe auf den weiten mit 
ungezählten Tauſenden gefüllten Dom nieder. Dieſer ſchein⸗ 
bar vom Himmel kommende Schall der ſilbernen Poſaunen 
macht eine geradezu überwältigende Wirkung, man ſieht keinen 
Bläſer, hört kein einzelnes Inſtrument in dem wundervollen 
Gewölbe, dem großartizſten, welches Menſchenhände in ſolcher 
Höhe jemals errichteten; hell, zart und zugleich gewaltig ſtei⸗ 
en die Tonmaſſen nieder, als wollten ſie der andächtig am 
Boden liegenden Menge die Beſtätiguns verkünden, daß die 
Wunderwandlung des Leibes und Blutes wirklich durch das 
Gebet des Prieſters vollzogen ſei. Danach endet denn bald 
die Feier und die Hauptandacht des Weihnachtstags war be⸗ 
ſchloſſ en. (Schluß folgt) 


Stadt⸗Theater. 

% „Des Nächſten Hausfrau“, Luſtſpiel von J. 
Roſen. „Nimrod“, Poſſe von Salingre. — Roſen if 
einer unſerer geſchickteſten Luſtſpieldichter. Tiefe darf man 
bei ihm allerdings nicht erwarten, aber er befigt Witz und 
Humor; ſeine Arbeiten ſind etwas leichten Gewichts, aber ſie 
ſind immer luſtig und unterhaltend. So auch das vorlie⸗ 
gende Stück, das von Frl. Knauff und Hrn. Kraus, Hrn. 
Wiſotzki und Fr. Wieſe — die übrigen Rollen kommen 
kaum in Betracht — friſch und launig abgeſpielt wurde. — 
„Nimrod“ von Salingré iſt etwas ſchwächlicher Natur und 
wurde hauptſächlich nur durch die originelle Komik des Hrn. 
Wiſotzky (Klumpatſch) über Waſſer erhalten. 
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und Verfügung an uns überwieſen worden. Demzufolge er 
Iffnen wir Ihnen, daß die Vorausſetzungen, auf welche Sie 
Ihren obigen Antrag ſtützen, als zutreffend nicht anzuerkennen 
125 und daß dem Antrage daher nicht entſprochen werden 
ann.“ — Wie die „Z. C.“ hört, werden die Mennoniten ſich 
nochmals an den König mit der Bitte wenden, ihre letzte In» 
mediat- Eingabe vor der definitiven Eatſcheidung dem Juſtiz⸗ 
miniſter, der ſich bisher in der Sache noch gar nicht geäußert, 
zum Gutachten vorlegen zu laſſen. 

— [Zur Großjährigkeit.] Die „Börſ.⸗Ztg“ batte darauf 
hingewieſen, wie das Geſetz über die mit dem 21. Lebensjahre 
eintretende Großjäbrigkeit dahin wirken wird, daß hypothekariſch 
verſicherte Capitalien in nicht unbedeutenden Beträgen gekündigt 
werden möchten. Hieran kann die Mittheilung geknüpft werden, 
daß man berechnet hat, es ſeien etwa! fämmtlicher von den vor⸗ 
mundſchaftlichen Behörden verwalteten Mündelgelder den mit dem 
1. Juli 1870 die e erreichenden Perſonen auszuzahlen. 

% [Kinderhaus.) Geſtern Vormittag find die in Folge 
Beſchluſſes der jtäbtifchen Behörden aus dem Spendhauſe ent⸗ 
laſſenen Zöglinge dem Kinder hauſe in Pelonken übergeben. Von 
den nach dem Magiſtratsantrage zu überweiſenden 67 Kinder find 
zwei im Laufe der legten Monate geſterben, 2 zu ihren Angehö⸗ 
rigen zurückgekehrt und 1 im Spendhauſe zurückbehalten ſo daß 
im Ganzen 62 geſtern nach Pelonken gekommen ſind. Dieſelben 
wurden von den dort befindlichen Zöglingen ſowie von den Leh⸗ 
rern und Beamten der Anitalt aufs herzlichſte begrüßt. Das 
Kinderhaus bat gegenwärtig 143 Zöglinge. 

„Aus Lebensüberdruß hat ſich in dieſer Nacht, während 
ſeine Frau und Familie ſich auf Schmuggelerwerb begeben hatte, 
ein Arbeiter mit einem Terzerol erſchoſſen. 

* Um 0 der Hebeammen beurtheilen zu können, 
iſt die pünktliche Einreichung der Impfliſten für die ſanitätspo⸗ 
lizeiliche Controle von Wichtigkeit und daher den Herren Armen: 
ärzten beſonders zu empfehlen, die betr. Liſten bis zum 15. Ja⸗ 
nuar c. dem K. Polizeipräſidium einzureichen. 

* Das Hilfscomits, welches ſich in Rieſenburg in Folge 
des daſelbſt am 29. Sept. 1863 ſtattgebabten großen Brandes, 
durch welchen 113 Wohnhäuſer und 250 Nebengebäude einge⸗ 
äſchert wurden, gebildet hatte, hat nunmehr über die Verwendung 
der ihm zugegangenen taaren Mittel Rechnung gelegt. Es hat 
1 Zur Beſchaffung von Lebensmitteln, Bekleidung, 
Utenſilien und Wohnung 2950 1 28 Ser, e 
an Wittwen, hilfloſe Familien, kleine Handwerker und als Ent⸗ 
ſchädigung an dieſelben für gehabte Verluſte 4429 % 20 Kr. 
6 K, zur Förderung des Wiederaufbaues durch Verabfolgung 
von Baumaterial, Geldunterſtützungen und zur age der 
BEN der Obligationen 12,900 ,, Summa 20,280 3. 


* [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm der Kahn 
nur bei Tage, Warlubien⸗Graudenz unterbrochen, Czerwinsk⸗Ma⸗ 
rienwerder unterbrochen. 

* Zoppot, 2. Jan. [Eiſenbahn. Bauten.] Die Eröffnung 
der Eiſenbabn nach Danzig, welche von den hieſigen Bewohnern 
lebhaft herbeigewünſcht wird, ſoll nach Allem, was man hier 
bört, nicht vor dem Juni oder Juli d. J. erwartet werden kön⸗ 
nen. Hoffentlich gelingt es jedoch der Bahnverwaltung, die Strecke 
wenigſtens zu der Zeit in Betrieb zu ſetzen, in welcher die Bade⸗ 

äfte hier Sommerwohnung nehmen. Inzwiſchen zichtet ſich unfer Ort 
n Erwartung der Eiſenbahn auf einen größeren Fremdenverkehr ein. 
Vorzugsweiſe in der Seeſtraße an den Wieſen werden mehrere neue 
Säule gebaut. Sehr zu bedauern ift es nur, daß man ſich von 
den alten Zoppoter Traditionen in Bun auf die Einrichtung 
und den Stil der Hänfer nicht losmachen kann. Es iſt an ſich 
ſchon kein Vortheil für Zoppot, daß die Ausſicht auf die Wieſen 
versperrt wird; aber wenn es wum doch einmal geſchehen muß, jo 
ollte man — und wir glauben es ließe ſich ohne erhebliche Mehr⸗ 
— bei den Bauten wenigftens etwas mehr Geſchmack 
entwickeln und auf die Bebürfnilie der Gegenwart Rückſicht nehmen. 

— Dei der neuen Cistgeilung der Forſt⸗Inſpections⸗ 
alten: die Forſt⸗In⸗ 

tion Königsberg ⸗Ortels burg Forſtmeiſter Greulich, die 
orte Jnſpection Königsberg Allenſtein der Forſtmeiſter Dh 
ſeldt, die Forſt⸗Inſpection Königsberg Pr. Eylau der Forſt⸗ 
iſter Dittmer, die e Königsberg⸗Labiau der 

eiſter Horse „ die 1 Königsberg⸗Kö⸗ 
sberg der Forſtmeiſter Doſſow und die Forſt⸗Inſpection 
nigsberg⸗Warnicken der Oberforſtmeiſter v. Waldaw. Der 


Oberförſter Hörnigk iſt von Reußwalde, Reg⸗Bez. Königsberg, 


nd Sadlowo deſſelben Reg⸗Bez. verlegt, und für Reußwalde 
iſt der zum Oberförſter ernannte bisberige reitende Feldjäger⸗ 
Lieutenant v. Schrötter beftimmt, Der Oberförſter⸗Candidat 
und interimiſtiſche Verwalter der Oberförſterei Wildungen im Reg. 
8 Danzig, Bogelgei ang, iſt definitiv zum Oberförſter daſelbſt 
befördert. Der Oberförſter Kolbe von Neu⸗Sternberg, Reg.-Bez. 
eh iſt nach Warnow, Reg.⸗Bez. Stettin, verſetzt. 
raubenz, 2. Jan. In dieſem Jahr wird außer der Ge⸗ 
werbeausſtellung ein Gaugeſangfeſt projectirt und dann ſoll 
nach den bis jest getroffenen Beſtimmungen im Laufe der Mo⸗ 
nate Juli und Auguſt ein mehrwöchentliches Belagerungs⸗ 
mandöver bei der Feſtung ftattfinden, an dem 6 Mineur⸗ und 2 
Sappeur⸗Compagnien Theil nehmen werden. (G.) 

+ Schlochau, 1. Jan. [Lehrerverein.] Schon im 
Herbſte des vergangenen Jahres batte ſich der Wunſch geltend 
der e einen confeſſionsloſen Lehrerverein ſämmtlicher Lehrer 

es Kreiſes Schlochau zu begründen. In der am 28. Dechr. ab⸗ 
gehaltenen Generalverſammlung von Lehrern wurde beſchloſſen, 
einen Verein zu conſtituiren, der ſich zur Aufgaße ftellt, die In⸗ 
tereſſen des Lehrerſtandes zu fördern und zu wahren, für Be⸗ 
chaffung einer guten Bibliothek zu ſorzen und endlich die Grün⸗ 
ung einer Sterbekaſſe 75 veranlaſſen. Der ca. 40 J, Meilen 
faſſende Kreis wird in Bezirke getheilt und werden dieſe Bezirks⸗ 
ze — W Se ganze 1 er gi late 
ammlung und zwar letztere am jedesmaligen 3. Pfingſtſeier⸗ 
tage hier in Schlochau abhalten. 8 


Vermiſchtes. 

Paris, 30. Dec. [Prozeß Traupmann.] Die ſehr aus⸗ 
ebehnten Zeugenvernehmungen bieten nur in manchen Einzel⸗ 
eiten Intereſſe, da durch die Ausſagen im Weſentlichen nur die 
ngft bekannten Details des Verbrechens beſtätigt werden. Der 

Angeklagte bleibt dabei, daß die „Mitſchuldigen“ den Mord ver⸗ 
übt, ohne den geringſten Beweis führen zu können, daß ſolche 
N Ueberall iſt er um die Zeit des Verbrechens nur 
allein geſehen worden. Die vernommenen Aerzte geben an, daß 
owohl nach den Koͤrperkräften des Angeklagten wie nach dem 
ichenbefund nichts der Annahme widerſtreite, daß Traupmann 
allein den Mord verübt. — Der Angeklagte hat die letzte Nacht 
ganz ruhig verbracht. Er war ganz munterer Laune, aß und 
trank ganz rubig und machte dann kin Partie Karten. Wäh⸗ 
rend des Spieles ser er mehrere Male die Hoffnung aus, daß 
man ihn nicht hinrichten werde. Er legte ſich zur gewöhnlichen 
Stunde nieder und ſchlief ſofort ein. In der heutigen Sitzung 
verließ ihn die Ruhe, als der Vertheidiger auf feine Mutter zu 
2 u am. Gr ig] in Thränen aus und verbarg fein Ant: 
lig. Das Todesurtheil hörte er todtenbleich, doch äußerlich ug 
an. Als er in das Gefängniß zurückgekehrt war, er 
großen Hunger und verlangte zu 5 Der Gefängnib⸗Director 
eröffnete ihm, daß ihm nun die Zwangsjacke angelegt werben 
müßte. Er unterzog ſich dieſer Procedur ohne Widerſtand, ver⸗ 
weigerte aber — — hartnäckig Nahrung zu ſich zu nehmen. 
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Prämienanleihe a 1860er Looſe 813, 1864er Looſe 1134, Lom⸗ 
barden 2493. Günſtig. i 

Wien, 2. Jan. Privatverkehr. (Schluß.) Creditactien 
270, (0, Staatsbahn 411,00, 1860er Looſe 100, 20, 1864er Looſe 
119,75, Nordbahn 218,50, Anglo⸗Auſtria 313, 50, Franco⸗Auſtria 
110, 75, Lombarden 259, 20, Galizier 245, 75, Napoleons 9, 86. 

Bremen, 31. Decbr. Netroleum, Standard white, loco 
und der Januar 7 Br., 7 Gd., der Februar 6 Br. Feſt. 

Ans gerdam, 1. Jan. [Get reidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Productenmarkt ganz geſchäftslos. — Wetter trübe. 

Bonden, 31. Decbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 927. 
4% Spanter 263. Italieniſche 5% Rente 506 f. Lombarden 21. 
Blerisauer 133. 5% Hufen de 1822 86. 5 % Ruſſen de 
1862 854. Silber 60%. Türkiſche Anleihe de 1865 453. 8% 
rumäniſche Anleihe — 6% Verein. Staaten Ye 1882 867. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6,27%, . Monat 13 Mk. 
10% . Frankfurt a. M. 1203. ien 12 8 65 Kr. 
Petersburg 288. Feſter. 

Liverpool, 31. Dechr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
15,00 Daten Uagatz, davon für Speculation und Export 
4000 Balien, — Feſter. 

Paris, 31. Decbr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 72, 85 — 
72, 97672, 821. Italieniſche 5% Rente 56,90. Oeſterr. Staats⸗ 
N 840, 00. Credit⸗Mob.⸗Actien 206, 25. Lombard. 
Eiſenbahn⸗Actien 527,50. Lombardiſche Prioritäten 253, 00. 
Tabals⸗Obligationen —. Tabaks⸗Actien 653. 75. Türken 45, 70. 
6% Werein. Staaten — 1832 ungeſt. 974. — Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 927 gemeldet. — Felt, Schluß ſchwächer. 

— 1. Jan. Auf dem Boulevard wurde 3% Rente 73,05 
gehandelt. Stimmung ſehr feſt, aber wenig Geſchäft. 

Autmerpen, 31. Decbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen feſt. Setroleummarkt. Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 595, 7e Januar 595, r Februar⸗April 56. 
Feſt, aber geſchäftslos. 

Petersburg, 31. Decbr. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 291 — 290 auf Hamburg 3 Monat 26, auf Amſter⸗ 
dam 3 Monat 147, auf Paris 3 Monat 306 —307. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 1564. 1866er Prämien⸗Anleihe 1514. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 1443. Producten markt. Gelber Lichttalg loco 544, 
dr Auguſt 1870 564: Roggen loco 7, . Mai 1870 7%. Hafer 
ae 4,70. Hanf loco 384. Hanföl loco 5,45, * Juni 

Newyork, 31. Decbr. (Por atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Agio 203 (böchſter Cours 208, 5 203), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1098, 6% Amerikaniſche Anleihe er 1882 
1131, 6% Amerik. Anleihe er 1885 113, 1865er Bonds 1158, 
10/40 er Bonds 1094, Illinois 1311, Eriebahn 213. Baumwolle 
Middling Upland 253, Petroleum rarıniıt 30k, Mats 1. 10, Mehl 
(extra ſtate) 5. 30 — 5. 90. 

Newyork, 1. Jan. Baumwollenbericht v. Adam Moffats. 
Zufuhren während der letzten Woche 114,000 Ballen, Ausfuhr 
nach Großbritannien 37,000 Ballen, Ausfuhr nach Frankreich 
5000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 16,000 Ballen, Vor⸗ 
rath in allen Häfen der Union 385,000 Ballen. Middling Upland 
114 per Steamer incl. rache und Koſt. 

hiladelphta, 31. Dechr. (r atlant. Kabel.) Petroleum 
rafſinirt 314. (N. T.) 


Berlin, 3. Januar. Aufgegeben 2 Uhr — Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. Nachm. 
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wir in unſerem lebten Circulare berichteten, machte ferner Fort: 
ſchritt; Weizen flieg allgemein 1—28 Jar Otr. im Vergleich mit 


die Folge der bevorſtehenden großen Zufuhren vom Schwarzen = 


8 


übrig Gebliebenen 22 Ladungen (17 Weizen) geſtern Abends zum 


1 Letzter Erz. Letzter Cis 
Weizen r Frühj. 591 59 2 Pfandb. 72 72 
Roggen unverändert 34% weſtpr. do. 71 71 
Regulirungspreis — 44% 4% do. do.. 79 78% 
ER 44 5 44% Lombarden . . 143% 141% 
Yan. Febr 44% 444 c Lomb. Prior.⸗Ob. . 248 258% 
April Mai 44% 44¼ Oeſter. Silberrente 58 58 
Rüböl, Jan. 12½ 12] Oeſterr. Banknoten 82 823d 
Spiritus ftill Aufl. Banknoten. 74¼ 74 
F 14⅝ Amerikaner. . 92% 92¾ 
April⸗Mai .. 157 15 ¼ Ital. Rente... 55¼ 55/8 
Petroleum loco. 8 8 anz. Priv.⸗B. Act. — 105 
5% Pr. Anleihe . 101 100% Danz. Stadt⸗Anl. 95% 95% 
44% o. 92/8 926/81 Wechſelcours Lond. — 6.23 
Staatsſchuldſch. 788 789% 


Fondsbörse: ſehr feſt. 


aa Danziger Börſe, 2 
Y m e Notirungen am 3. Januar. 
Weizen ur 2000, fill 
loco alter 63—67 % Br. 
File Weizen: 
ein glafia und weiß 197—134% % 62—64 Br, 
ochbunt 126 —128% 62 


77 59— 


ellbunt. 124— 128% „ 60 „ 543—613 % 
unt . . 124 128% „ 57-59 „ bezahlt. 
ob art, 126—1324 „ 54-58 „ 


Aa dleſerung 5 April Aal bunf 1264 501 % Br, 89 

uf Lieferung 7 April⸗Mai bunt 126% r., 59 . Gd. 

Roggen 775 2000 % unverändert, 85 
docs 112,¼13—118— 121 —123—127/28# 

35 — 39405-432428 444 bezahlt. 

r Lieferung r April⸗Mai 1224 4 E . 
lerſte dur 
39 35. bezahlt, kleine 98— 107% 333—36 , bez. 

Erbſen Ar 2000# feſt, loco weiße Koch⸗ 38 —39 M bez., do. 
Futter⸗ auf Lieferung der Aprll⸗Mai 405 % Br., 39} Gd. 

N 15 17 7 her 14 ben Panbbri 

echſel⸗ un onds⸗Courſe. Weſtpreuß. Pfandbriefe 

4% 791 Br., do. 44% 854 Brief. 2 f 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 3. 9— [Babnpreife.) 

Weizen reichliche Zufuhr, ſchwache Kaufluſt, bezahlt für roſtige 
und mittlere Qualität 115/117—118/120— 122/64 von 51/53 
533 /55/563/58 8/575 % ie 2000%, für beſſere Qualität, 
wenig oder nicht roſtig und vollkornig 124/125 — 126/28 — 
lem von 568/573 —588/60-—605/605—614 Ag. Jr QO00R 

ollgew. 

Roggen matt, 120 —123—124 —128//%/ bezahlt 404—42—42 

8 7 bezablt 40% 1 


— . ur AH. 
Erbſen feſt, trockene 33-39 . Yr 2000 %. 
5 5 1 a 5 05 „ Rg Pr 2000 %, große von 354— 
. Yır l 
rn von 334— 344 %. Jr 2000. 
piritus 144 . Jr 8000% Tr. 


recht matter Stimmung bei reichlicher Zufuhr. Käufer zeigten Air 


und lafien immer mehr aan Meilen unten 6 
Weizen konnten heute 


excl. $ 
118% 39, 121% 403, 408, 123% 42, 


bez. . 
0% unverändert, loco große 1114 37 &, 113 
2— e 


ſtieg hier um voll Is * Qtr., doch in den ſchottiſchen Märkten 2 
war einheimiſches Gewächs 64 bis 18 % tr. niedriger. — 2 
Mehl ſchleppend, auf das zu Stande gekommene Geihäft wurden = 
die extremen Preiſe der vergangenen Woche gezahlt. — Die Zu⸗ Be 


e 
70 . 


5 — Danzig, den 31. December. 3 
S ochen bericht] Zu Anfang der Woche hatten wir 
ftarten Schneefall, dann mäßigen und mit jedem Tage zunehmen. 
den Froſt und ſcheint der wahre Winter jetzt bei uns eingekehrt 
ba ſein. Die Schifffahrt hat noch keine nterbrechung erfahren, 

a die Dampfer die Eisdecke mit Leichtigkeit zerſtoren Die Ber 
richte der engliſchen Markte lauteten in dieſer Woche etwas gün⸗ 
ſtiger, wenngleich in den Preiſen nicht höher, doch übten die an⸗ 
haltend großen Zufuhren keinen Druck mehr aus ſondern fanden 
zu den beſtehenden Preiſen leichtere Aufnahme. An unſerer Börſe 
blieben die Ausſtellungen geringe, doch zeigte ſich lebhaftere Kauf⸗ 
luſt und gelang es Inhabern für Mittelzüter und abfallende Qua⸗ 5 
litäten . 10-15 höhere Preiſe zugeſtanden zu erhalten, wäh: x 
rend feine Güter dieſe Preisſteigerung nicht gan; erreichten. Bei 
einem Umſatze von ca. 400 Laſten bezahlte man für bunt 121/5 — 
124% 2 4123, 430, hellbunt 119. 124% 2.430, 440, 126,127, a 
1294 . 450, 460, hochbunt glafig 126,7 131% f. 465,455; ) 
auf Lieferung Yr April⸗Mai find 6000 Centner leichter Weizen =3 
u FE. 60-60; gehandelt. Von Roggen wurden während der 2 

oche ca. 90 Laſten zu ſucceſſioe 2 x höheren Preiſen umge⸗ 
fegt, 118/90, 121 und 123/47 2. 294, 300, 313; auf Lieferung 
er Frühjahr 1234 dr 320, April 1227 , 315, 318, Mai⸗ 
Juni 2 315 bezahlt. — Erbſen nach Qualität r. 305, 3074, 
310, 315. — Haßer E 153, 156. — Kleine Gerſte 102, 108/94 
A 225, 231, große 110, 117% „ 240, 252. — Sommerrübſen 
2. 605 bezablt. — Die dieswöchentliche Spirituszufuhr, beſtehend 
aus ca. 70,000 Ort., wurde zu 14, 145, 14% 4, 144 3. r 
8000 placirt. 
London, 31. Decbr. (Kingsford & Lay.) Das Geſchaͤft ” 
beſſerte ſich allmälig in den Märkten des Königreiches unter dem 2 
Einfluſſe von kaltem Wetter und der angenehmere Ton, über den 


den niedrigſten Raten. Der Handel war nicht von Bedeutung, da 
es an Speculationsluſt fehlte und dies iſt wahrſcheinlich wieder 


Meere und des Umſtandes daß unſere Landwirthe, wie man 3 
glaubt, mehr als ihre Durchſchnittsquantität von dieſer Ernte 3 
übrig haben; bis jetzt lieferten ſie nur mäßig. — Sommergetreide 
aller Gattungen war ziemlich begehrt zu feſten Preiſen, Hafer 


fuhren an der Küſte beſtanden ſeit letztem Freitag aus 13 Ladun⸗ % 
gen, darunter 8 Weizen, von welchen mit den von letzter Woche 4 


Verkaufe waren. Der Handel in ſchwimmenden Ladungen zeige 
mehr Feſtigkeit, Gerſte ausgenommen, die vernachläſſigt war. 12 
Weizen erholte ſich um Is ½ Att. von dem letzten Rückgange, a 
Mais war mehr begehrt zu einer Beſſerung von 64 Yr Ott. und 
von Roggen wurde nur eine Ladung zu früheren Raten begeben. 5 
Leinſaat, Rappſaat und Baumwollſaat waren feſt. Für ſpätere 2 
Verſchiffung zeigte ſich keine Unternehmungsluſt. — Die Zufubren 
von engliſchem Getreide ſind klein mit Ausnahme von fremdem 2 
afer, wovon fie reichlich waren. — Der Beſuch zum heutigen A 
karkt war a, das Geſchäft, das in irgend einer Öetreider 
ſorte gemacht wurde, war limitirt und Preiſe bleiben nominell i 
die des vergangenen Montags. — Die Aſſecuranzprämie von den 
5480. nach London ift für Dampfer 405, für Segelſchiffe 70 
is 805 %. 


Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 31. Decbr. [Emil Salomon.] Erſte Hypotheken 
beſter Stadtgegend in kleinen Beträgen blieben gut zu placiren, 
während größere Beträge offerirt, Mittelgegend bedingt gern 5 
bis 54%, entfernte Gegend 6-65 %, je nach ſpeciellen Verhält⸗ 
niſſen. Zweite und fernere a fanden bei erhöhtem 
Zinsfuß mehr Liebhaber und blieb für feinite Gegenden noch 
eld übrig. — Die Anträge zur Beſchaffung von Capitalien für 
ländliche Hypotheken mehren ſich tagtäglich, ohne daß eine Aus⸗ 
ſicht 1 dieſelben in der gewünſchten Höhe zu realiſiren, 
theils fehlt es an Capitalien, anderntheils erſchwert der f 22 der 
Subhaſtations⸗Ordnung die Beleihung ländlicher Grundſtücke. — 
Kreisobligationen wenig Umſatz. . 


Wolle. 

Breslau, 30. Dec. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) In letzter Woche find 
im Ganzen nur etwa 500 7. abgeſetzt worden. Es waren die 
meiſt ungariſche Stoffwollen von 43—40 %, ſowie gute galiziſche 
und n Einſchuren von 53—56 „ und etwas Gerberwolle 
von 38 —44 % Die in letzter Zeit eingetroffenen neuen Zufuh⸗ 
ren waren ſehr bedeutend und haben unſere Lagerbeſtände auf ea. 
18,000 C. gebracht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
* Laut Telegramm iſt die Danziger Bark „Verein“, Capt. 
Apreck, von London am 31. v. Mts. ohne Schaden in Shields 
angekommen. 5 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 31. December. Wind: SSW. 
Angekommen: Voß, Königin Eliſabeth, Shields, Kohlen. 
Geſegelt: Smith, Carlſund (SD.), Chriſtiania; Stahl, 

Heinrich, Norwegen; beide mit Getreide. 
Den 1. Januar. Wind: S. 

Angekommen: Haeger, Friederike Roſalie, Hartlepool; 
Meyer, Jobanna Hepner, Alloa; beide mit Kohlen. — Lierau. 
— 1 Copenhagen; Plähn, Rayah, Flensburg; beide mit 

alla 
Den 2. Januar. Wind: S. 
Geſegelt: Howling, Staffa (SD.), Hull, Getreide. 
Den 3. Januar. Wind: S. 
Geſegelt: Morgan, Ino (SD.), Hull, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


0 Verantwortlicher Redacteur Dr. C. Meyen in Danzig, 


Metesrologiſche Beobachtungen. 2 

Baro net.s R 

2 3 Stand in 7 2 Kind nun Weiter, 

DH Par.⸗Lin. OF 

1112 335,45 —2,8 Stille, hell und klar. 

212 336,10 —1,2 Weſt, flau, bezogen. 

3 8 336,84 —1,9 SSW,, flau, bezogen und trübe. 

312 337,00 0,9 SS. flau, bezogen und trübe. 
Danziger Privat: Actien: Bank. 

[2049] Status am 31. December 1869. 


Activa. 
Geptügtes Gt 
Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. Bank 
Wei be 
Lombardbeſtan de 
Preuß. Staats⸗ und Communalpapiere 
Grundſtück und ausſtehende Forderungen 
Paſſiva. 
Actien⸗Capital abe Ar 
Noten im Umlauf 
Verzinsliche Depoſiten mit zwei⸗ reſp. dreimonat⸗ 
licher Kündigung. 


„ a VER re 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 116,541 
Reſerve⸗Fonds RR ee 070 


* * * . „ . 


Die o 


5 Herbſt⸗ 
reſtirenden Beſtände 
| meines 


es 


22 


und Weihnachts⸗ Saiſon 


Lagers 


ſtelle ich bei den 


niedrigſten Preisnotirungen 


zum Ausverkauf. 


er und Sedemgarer⸗ Geſchäft 5 
5 Langgaſſe 8 


Concert Helene Magnus 
aus en, 


unter Mitwirkung der Herren Muſik⸗Director Markull und Mäcklenburg, 


Dienſtaa, den 4. Januar 1870, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Öewerbehauies 


— — 


PN 
1) Schubert: Fantaſie F-moll, Opus 103, für 2 Klaviere arrangirt von F. W. Markull. 
2) Per goleſe, Arie (Tre giorni). 
3) Schumann: Kinderſcenen, für Piano 
4) Schubert: Aus der ſchönen Malerin No. 2, 3, 4 und 5. 
0 5 — art: 85 Veilchen. 
a opin: Nocturne, 5 
b. Martull: Zarantella, für Piano. 
7) a. Schumann: 3 Der Nußbaum. 
2) An den Sonnenſchein. 
b. Taubert: gindetlied von Robert Reinick. (Lieb Kindlein gute Nacht. 
Die Nummern 2, 4, 5 und 7 vorgetragen von der Concertgeberin. 


ſämmtlicher Artikel 


ER a 1 K find in den Muſikalien⸗Handlungen der Herren Weber und a — 2 


A ländl. oder ſtädtiſche Grundſtücke Bu 8 
2% z. 1 Stelle zu beit. 6000, 4000 u 


5 J meisem Geſchäft it eine Seele frei, 
5 Hunzegaſſe 108. 


geſiitzte Knaben, wenn auch von auswärts, 
die Luſt haben Maler zu werden, können ſich 


gu früh 5 555 4 Uhr wurden wir durch die | 


Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 
was ſtatt jeder beſonderen Meldung ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen ſich beehren. 
Gumbinnen, den 31. December 1869. 
Der Sorftmei fter Pfeiffer 
(1998) nd Frau. 
Een Abend 7 Uhr wi = meine liebe Frau 
Heuriette, geb. Zebrowski, von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden 
5 den 31. Dezember 1869. 
al) Pirwaß. 
98 Detern. Nachts 12 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines kräftigen und 3] 


Knaben erfreut. 
Danzig, den 3. Januar 1870. 
Friedrich Groth und Frau. 
eute würden durch die Geburt eines kräftigen 


Mädchens ar 
Januar 1870 


90400 131g, den 3 
W. Feſt und Frau. 


ie je Abend 11 Uhr wurde meine liebe Frau 
855 von einem kräftigen Knaben e 


bunden 
anzig, den 2. Januar 1870. 
. Nichd. Hein. 
ie Verlobung meiner Tochter Sophie mit 
D dem De. Sachſen⸗ Gothaiſchen Berg⸗ 
meiſter Herrn Ed Othberg in Elgersburg be⸗ 
ehre ich mich ergebenſt anzuicigen. 
Braunsberg, den 1. Jan. 1870. 
Verw. Marie v. Leibitz⸗Piwnicka⸗ . 
x Natalie Schleimer, 
Aron Beer, 
Verlobte. 
Mew Schlawe Pomm. 
ls 8 Verlobte empfeblen ſich: 
Bertha Rohde, geb; Marquardt, 
Hermann Lemke. 


5 Danzig, den 1. I. Januar 1870. 
Dien Verlobung unſerer einzigen Tochter Ber 

tha mit dem Kaufmann Herrn Herrmann 
e aus Berlin beehren wir uns ſtatt 
jeder beſonderen Meldung anzuzeigen. 

Carthaus, Januar 1870. 


(2018) . Nabow und Frau. 


SEM > % d e ee 
hm 1659 7 Tochter Fanny 
mit dem Herrn Julius Berghold be. 
ehre ich mich Verwandten und Bekann⸗ N 
ten i 2 1570. 
i . „2. Jaauer 
3 edwig Berg, Wwe. 


Fee ee ee 


Statt beſonderer Meldung. 
Den 1. Januar, Vormittags 11 Uhr, 
endete ein fanfter Tod das Leiden meines 
lieben, guten Onkels, des Rechnungs, 
raths Carl Friedrich Mikliug, was 
ich feinen Verwandien, Freunden und 
3 7 77 tief betrübt anzeige. 
Lang fuhr, den 3. sonne 1870, 
Marie Fabian. 
Die Ang findet am Mittwoch, 4 
den 5. c., früh 9 Uhr, vom Trauerhaufe, Mi 
Sangfubr 19, vah dem Heiligen 6005 if 
ans ftatt. 2 


den 2. 


. 


a Bel Tu. eee 90 10, 
iſt ſo eben eingetroffen: 


Die Börſen⸗Papiere. 
Jahrgang 1870. I. Theil. 
Die Börfe und die Böriengejhänte von A. Sa⸗ 
fung. Gebunden. Preis 1 9%. Der II. Theil 
erſcheint Ende Februar und kann nur auf de⸗ 


5 ſondere Beſtellung verſandt werden 
Die Gartenlaube 1869, 


Heft 18 
iſt eingetroffen und ben neebrten Beſtellern zus 
geſardt. Neue Aufträge nimmt jederzeit an 


er E. Doubber ek, Langenmarkt !. 
Her Alnfer Comtoir befindet ſich jetzt 


Langenmarkt No. 37. 


Storrer & Scott. 


Nachdem die Unterzeichneten die 
Leihbibliothek von 
Frau Henriette Mieran 
Heiligegeiſtgaſſe No. 128 
5 übernommen und als 
ihhti i von Lucy Hayes, 


Hundegaſſe No. 49, 
et haben, empfehlen ſie dieſelbe einem vers 
hieſigen wie auswärtigen Publikum, als 
den neueſten Werken verſehen. 
N LEN Fan Zick. 


— ::... 8 


melden deim Stubens, Dekotations⸗ und Schilder⸗ 
Maler J. Brieſewitz, Bleitgaſſe 92. 
Fine freunbliche Wohnung, beſtehend aus aus Iges 
räumigen Stuben, Küche, Keller, 1 
52 Holzgelaß iſt zu Oſtern Holzgaſſe 22, 
zu vermiethen. 0 OB 
3 1 — = ENT 
er No. 12 11 
jegt ab zu 8 
wer 


bie 0900 etage von 

Fin Laden. Toca in FIR Sangaafle, Woll 
webergaſſe oder deren Nahe wird zum 1. 

April zu miethen geſucht. Adreſſen werden unter 

2. 2045 in der Cpved. dieſer ‚Beitung erbeten — 

ie Saal⸗Etageſ Hundegaffe No. 7, vier Zims 
mer mit Entree, Dachſtube ze. von — 155 

zu Vor 


Vor ſchuß⸗ „Vtrein 


3 D anzig. 

Eingetra; ene Genoſſenſchaft. 
Freitag, den 7. Januar 1879, Abends 7 Uhr, 
im großen hate des Schützen hauſes. 8 

eee 5 


Tagesordn 
1 . b Bericht über das 4. Quartal 


9 0 
2) Wahl der Boflande; und Verwaltungs⸗ 
e raths⸗Mitglieder 8 38 a.), 
905 fe der Einihägungs « Commiſſion 


Der Derwaltungsratf) des Vorſchußvereins 
zu Danzig. W Beunſfanhafe 


dert, 
. 9 


Indem ich für das mir geſchenkte Vertränen verbindlichſt danke, 
bitte ich, daſſelbe auf meine Söhne gütigſt übertragen zu wollen und 
e mich Hochachtungsvoll 


C. A. Lolzin. 


Danzig, 1. Januar 1870. 


Auf obenſtehende Annonee höflichſt Bezug nehmend, erlauben wir 
uns anzuzeigen, daß wir das von unferem Vater übernommene 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
. in derſelben Weiſe unter der Firma: 
C. A. Lotzin Söhne 


A a beehre ich mich atızuzeigen, daß ich mein unter der Firma: 
weiterführen werden und bitten ergebenſt, das demſelben bewieſene 
Wohlwollen W uns gütigſt bewahren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
C. A. Lotzin Söhne. 


C. A. Lotzin geführtes 
9 
Danzig, 1. Januar 1870. (2021) 


Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
Veen neee 


Symphonie-Soire ’ 
im Shügenhanfe. ' 
Donnerſtag, den 6 Jan., erſte Soirce. 


Die Abonnements Liſten liegen in den DE 
Maſitalien⸗ Handlungen nebſt en. — 1 . 


Saales aus. 
S 2 Buchdel 


Danziger Stadttheater, 
Dienſtag, den 4. Januar. (3. Ab. No. 12). 
rk Große Oper in 2 Acten von 


Selonke's Pariété- Theater. 


mit dem hentigen Tage meinen Söhnen 
2 — 
© 


Emil Adolph Lotzin 
und 
Sr 
. 8 öüpothefenbricfe. 


Paui Herrmann Lotzin 
er & Gelhorn in Danzig 


d habe. 
den Ba 5 1 N Mey pothefenbriefe 5 haben. 


lin, den 18. December 1869 Dienſtag, den 4. Jan.: Auna⸗Liſe als 
Die Haupt. Direction der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. Fürſtin und Wentter. Hiſtor iſches Luſtſpiel. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekauntmachung empfehlen wir, als nu „Sonnabend, den 8 end 
zweifelhaft 5 Capitalsaulage: Groſier! De as fenball. 


im, DES” Clegante Dominos, Charakter-Anzüge 


für Herren und Damen find zu haben Lang⸗ 
—— 36, zwei Treppen. : g 


SS SSS SSS S SSS 


Ich halte es für meine Prich m. meinem 
Freunde, dem Kaufmann Frauz Feicht⸗ 
mayer, der mir in wahrhaft aufopfern⸗ 
der Weiſe die Verwaltung der von dem⸗ 
ſelben Brobbän’engafle 23 neu eingerich⸗ 
teten Reſtauration und mar den 
ganzen Wewinn des Gesch äftes ab eriras 
gen, öffentlich meinen berzlichiten Dant 
auszusprechen. 


I 


ht 


ehemaliger Vale eee 


2 Thaler Belohnung. 


Freitag, den 31. December, Abends 
8 übe, 5 auf dem Wege von Laſtadie bis 
Steindamm ein einfarbises 7 Angoraum⸗ 
en: verloren, Gegen obige Belohnung ab⸗ 
en Langebräde | bei Herrn Rung. (1997 


15 Silbergroſchen 
Delobnung demjenigen, der eine vor mehreren 
Wochen in den Straßen der Wald: verlo⸗ 
rene Serviette, gezeichnet U. W., Langgarten 
107 abgiebt. 


5 
N 
; 


7 
N 


570 . Hypothekenbr iefe i 93⁰⁰, 
à 86° 
denen die ausgeloſten Stücke mi 120% am 1. Juli 1820 eingelöft wer: 
* 1 

In empfehlen wir: 
Nominal:Betrage unbedingt eingelöft werden, und denen hierdurch bis zum Ein: N 
der beliehenen ländlichen und 3 Grundſtücke, ſowie das Grund⸗Capital ö 
ndere Staatspapiere nehmen wir zum amtlich J 
(1789) nk und Wehlel-&eihäft, Langenmarkt No. 7. 


um Berliner Börſen⸗Courſe, ohne 7 9 F 
0 

den, ſomit bei deuſelben ein res : Gewinn von 27 reſp. 34 % 

Bon. fündbare Hypothekenbriefe n 94% 
löſungstage ein Fours. Gewinn von 6 % geſichert 
der Bank von Thlr. 800,000. — Die Conpons werden hier, in Berlin, Kö⸗ 
notirten Courſe in Zahlung. 

SSS 
Buchen Klobenhol 


tücken von Thlr. 1000, 5.0, 200, 100 und 
as au 9 Amortifations:Berloofung im März 1870 theilnehmen und 9259 
erzielt wird. 
in den von Thlr. 200, 100, 30 und 25, welche am 2. Jannar 1874 zum W 
t 
ür die Sicherheit des Capitals und der Zinſen haften die Hypotheken 
nigsberg, Stettin, Bromberg iS "eingelöft, 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
BISASTSBERETT 


n Dombaulsoſe a 1 mn baben bei 


3 5 ic) e Btivatztrtel Bi | 15 

um Unterricht kleiner Kinder als Vorbe- dichtere Riobenhot; f Th. Bertling, Gerterg, 2. 

5 as - = e 1 Spar Dombau⸗ Lo die, 1 Tblr 0 
Kindergärtnerei, einzurichten, fo erſuche * - 
ich die geehrten Eltern, mir ihre Kleinen Buchen parberd holz bei Meyer & Gelhorn, Sa 


zuzuführen. Zu ſprechen bin ich in den 

Stunden von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Loniſe Nötzel, 

. 8 am — — ‚a 


Fichten n Sparherdbol 


direct aus FR Forſt franco Käufers Thür. 
Meldungen hiezu Holzhof Schäferei 5. Ebenio 
empfeble trockene Fichten⸗Dielen, Bohlen und 
Dachlatten, wie auch trockne, bunte und ſchlichte 
. zu blicke Preisen. 
ER 2045} h. . Seacsimfohn 


Friſche Kiel. Sprotten 


10 S a 4 emp fie alt 


F. E. Gossing. 


Druc u. Verlag von A. W. K er er = 
Hierzu ine Beltane. De 


f 


gi in in Bette (Material), der no6 im Cobi (Naterialiſt), der noch in Condi⸗ 
tion ſteht, ſucht mo licht bald eine andere 
Et, dr, 2 8 5 in der Exped. 2 St: 


= 
— —— — . — — H—j—ůœV.—ñ !:!.— 


M 


a ae 


Großer Ausverkauf 


einem größeren Gute, oder auch a 
einer Hausfrau. 6 
Geefällige Adreſſen werden unter K. R. poste 

>, Altfelde erbeten. 892) 


2 


Nothwendige Sub haſtation. 


oll : 
am 6. April 1820, 
Vormittags 10 Uhr, 

in unſem Parteienzimmer No. 1 im Wege der 
Zwangs vellſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
13. deſſelben Monats, 

Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer No. 1 verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
——— unterliegenden Flächen des Grundſtücks 

089,61 Morgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 
1085,26 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 168 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, N und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un: 
ſerem Geſchäftslocale eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gezen Dritte der Ein⸗ 
a in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 

ein 


am 


nicht eingetragene Nealvechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs Termine anzumelden. 
Neustadt Weſtpr. den 3. December 1869. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
(20020 


ur Vurmeidun 


Der Subbaſtationsriczter. 


In Danzig bei Constantin 
Ziemssen, Langgasse 55, 
vorräthig : 2 


National-Kalender © 
5 H 


Haus-Kalender 


grösstes Format, 15 Bogen 
12 Ge 0 


Mit Gratis-Pramie 


für 1870. 
Verlag Max Bos ttcher in Berlin. 1 


isenbahnkarte von Dextschland. 


3 


E 


Neueſte 
Cotillonſachen. 


Knall⸗Kopfbedeckungen pro Did. 174 Sgr., 
Knall⸗Spritzj⸗Flacons 7 

geihmadvolle Estillon» Gegen dände zu den 

Bir u 0 au 2% 5 2 

E. ro € „ rpen, ’ 

2 und rg F. zum Rusjie 2 

Louis Loewensohn, 

1. Lauggaſſe 1. 


von Ereas-, Gebirgs: und 
Bielefelder Leinen. 
Wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels 
verkaufe mein großes Lager Creas ꝛc. zu jedem 
reiſe und empfehle das Stück 


len von 5 % 25 Ar an. 


Herrmann Schäfer, 
19. Holzmarkt 19. 


Getreideſäcke, 
3 Scheffel Inhalt, vom ſtärkſten oſtpr. Drillich 
a 123, 13, 14 und 15 4x, Hanfſäcke mit 2 
blauen Streifen à 15 u. 17 %, rein flächſene 
a 18, 19, 20 und 223 . (Signatur gratis). 


Pferdedecken, 
ungefüttert, 2} Ellen lang, 2 Ellen breit, von 
20 Be am, gefüttert von 1 5% an, empfiehlt 

Herrmann Schäfer, 
19. Holzmarkt 19. 


nur annehmbaren 
— 9937 Berl. 


(1806) 


Punsch-Royal 


von feinſtem Aroma und Geſchmack in 
Yı und 3 Flaſchen empfiehlt 
Carl Marzahn, Lan 


Gz deer, e Epickgänſe und 
Gänſekeulen, ſowie große geröftete 
Weichſel⸗Neunaugen in? ganzen und halben 
Schock Fäßchen zu haben, au 


enmarkt 18. 


ftüdweife empf. 
billigt Alexander Heilmann, Scheibenritter⸗ 
C 


Jur Lieferung von 


Büchen-Klobenholz, 


a Klafter 7 SE 5 Gr 
klein gehauenes Büchen 


frei vor die Thüre, 
nimmt Aufträge entgegen (1155) 


Die Exped. der Danziger Ztg. 
Pripal⸗Entbindungs⸗Anſtalt, 
ein bewährtes Aſyl für ſecrete Entbindungen. 

Adr.: Dr. A. M. 49 poste restanto Berlin. 

n junges anſpruchsloſes Mädchen, Tochter 
eines Pfarrers vom Lande, die die Land⸗ 
8 jo wie Käſefabrikation, und auch 


Wirkerei erlernt hat, ſucht ein 1 c Gch 
ehilfin 


Das dem Gutsbeſitzer Friedrich Emil 
von Bernuth gehörige in Platenrode belegene, 
. sub No. verzeichnete adelige 

ut 


Beilage zu No. 


— — 


Montag, den 3. Januar 1870. 


— . — ͤ ͤ — 


Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Elberfeld. 


Nach freundſchaftlicher Uebereinkusft hat Herr Brauereibefiger Auguſt Wilke in Chriſt⸗ 
burg die Agentur für obige Geſellſchaft niedergelegt und iſt ſolche den Herren 
Conrad & König in Chriſtburg 
übertragen 22 740 


anzig, den 1. Januar 1870. Heinrich Uphagen, 
General⸗Agent für Weſtpreußen. 


Bezugnehmend auf Obiges empfehlen wir uns demnach zur Vermittelung von Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem wir uns erbieten jede zu wünſchende Auskunft auf das Berei“⸗ 


willigſte zu geben. — 
Conrad & Hönig, 


Chriſtburg, den 1. Januar 1870. 
Special⸗Agenten. 
Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 
Waaren, Fabritgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schabern, Vieh: und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, fo daß unter keinen 
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. f 
3: Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothelar-Bläubigern befons 

Utz. 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich ver⸗ 
abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der Gejeli er ſowie 
durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen Schult eneral⸗ 


Agenten H. Jul. Schultz, 
(7551) Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Berliner Aquarium. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 
Dr. Brehm. F. von Stückradt. 


Auf Grund des Beſchluſſes der außerordentlichen General⸗Verſammlung unſerer 
Aetionaire vom 16. d. Ats. ; 
ſoll das Grundkapital um 100,000 % und war durch Ausgabe 
von 500 Stück Actien a 200 Thlr. zum Pari⸗Courſe 
erhöht werden. 
Dieſe Actien ſind bei ; a 
er Effeeten⸗Lieitations⸗ und Disconto⸗Bank L. Eichborn, 
Wilhelms ſtraße 57/58, und dem 

} Bantbanie Nauff & Knorr, Oranienburgerftraße 62/63, 
ur Zeichnung aufgele - 

- au Zeichnun Kites wird am 15, Januar 1870 geſchloſſen. Die gegenwärtigen Herren 
Actionaire der 10 chaft, welche bis zu dem gedachten Tage unter Vorlegung abzuſtempeln⸗ 
den Actien mindeſtens die Hälfte des Betrages derſelben nn aben, erhalten jedenfalls auf 
je zwei ihrer jetzigen Actien eine Actie zweiler Emiſſion, während im Fall einer Ueberzeichnung die 
weiteren Zeichnungen, ſie mögen von Actionairen oder Dritten gemacht ſein, verhältnißmäßig redu⸗ 
cirt werden. Auf jede Pace ſoll, wenn möglich, mindeſtens eine Actie gewährt werden. 

Die bisherigen Herren Actionaire haben für diejenigen von ihnen gezeichneten Actien, auf 
deren Zutheilung ſie nach Vorſtehendem Anſpruch haben, 25 Proceut baar einzuzahlen und 
dagegen fofort Juterimsſcheine in Empfaug zu nehmen. Für alle übrigen Zeichnungen ift 
eine Caution von 25 Prozent baar oder in courshabenden Papieren gegen Quittung zu hinterlegen. 

Berlin, den 23. December 1869. 


Der Auffichtsrath Die perſönlich haftenden Geſellſchafter 
Dr. Hinſchius. Dr. Brehm. F. von Stückradt. arg) 


Den Herren 
Züchtern 


won — 


empfehle meine Dienſte zur prompten Beförderung der für die abzuhaltenden 


Bock⸗ und Zuchtvieh⸗Auctionen reſp. Verkäufe 
erforderlichen Ankündigungen in die verſchiedenen zweckentſprechenden deutſchen 
und ausländiſchen Zeitungen, bo ſämmtliche landwirthſchaft⸗ 
liche Fachzeitſchriften A. zu den betr. Original⸗Tarifpreiſen der Blätter, ohne 


Porto oder Speſen anzurechnen. Belag liefere über jedes Inſerat. 
Rudolf Mosse, 
officielle Agent ſämmtlicher Zeitungen, 


Berlin, 
Haage fe München, Wien, 
Preis⸗Courant und Auſchläge frauco und gratis. 


venus der größere Theil der Herren Züchter vera 
nic mie dies bezüglichen Ordres und find mir vielſeitig 
nber Prompteſte um erfolgreiche Intertionen de ehrendſten An⸗ 


2004) 


deren 


erkennungen geworsen. (1680) | 
Kölner Dombau⸗Lotterie. 


Thaler 25,000, 10,000; ferner 1370 Geldgemwinne mit zuſammen Thlr. 70,000, 
Kunftwerte im Geſammibetrage von Thlr. 20,000. 


Ziehung 13. Januar 1870. 


Looſe zu einem Thaler werden bei uus und nuſeren Agenturen zu bal⸗ 


diger Abnahme empfohlen. 


Die General- Agenten: 
Alb. Heimann in Köln, D. Löwenwarter in Köln, 
Berlich 8. Steinweg 14. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ar 1 1 8 22 2 Pen 


5845 der Danziger Zeitung. 


Mit dem Schiffe „Nereide“ empfing ich 
eine Ladung 


Newceaſtler Maſchinen 
kohlen, i 


welche ich ab Bahnhof Fahrwaſſer oder Danzig 
offerire. 1 Benno Loche, 
(2014) Hundegaſſe No. 60. 


Borzüglige Maſchinenkohlen u. 
Nußkohlen offerirt billigſt 


B. A. Lindenberg, 
9502) Jopengaſſe No. 66. 
Dtartes Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 
Ser Glasdachpfannen, Schaufenſter Gla⸗ 
fer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Fornee, Hunbeg. 18. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


decken und Stuck offerirt in Centnern 


und Fäſſern (483 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 
Senne nach den beſten Cremoneſer Muſtern 
+ jelbftgefertigten Geigen, ſowie gute alte 
Geigen, Bratſchen und Cello's empfiehlt 
Conſtautin Leitzſch, 
4 Geigenmacher, Böttchergaſſe II. 
Sämmtliche Reparaturen werden von 
mir ſelbſt auf's Sorgfältigſte ausgeführt und 
alte Inſtrumente gekauft oder in Zahlung ge⸗ 
nommen. 


Der Verkauf aller Sorten 
Brei: u. Nutzhölzer 


in meiner Forſt Pröbbernau fin: 
det täglich ſtatt. (9308) 


Magnus Risenstädt. 


Ei Auswahl eleganter ruſſiſcher und anderer 
Schlitten offerirt zum Kauf und zur Miethe 
mit Decken und Glocken 1782 
F. Sczersputowski Jun., 
— Reitbahn 13. 
Sehr tüchtige Wagen ⸗ und 
Arbeits⸗Pferde 
ſtehen zum Verkauf. Näheres Vorſtädt. Graben 
No. 15, Eingang Fleiſcherg., 1 Tr. hoch a 


100 Fettſchafe 


hof Hohenſtein. 


läufli 5 Gut Lukoczin bei Bahn⸗ 
äuflich zu haben auf Gut Lukocz ae 


Fette Hammel, fette 


Ochſen und fette 
Saen 5 


ſtehen zum Verkauf auf Vorwerk Rokittken 
bei Dirſchau. 8 4999) 
Die Gartenlaube 1869, Heft 13, Preis 
5 Sgr., iſt ſo eben eingetroffen und an 
die geehrten Beſteller verſandt. Beſtellungen 
werden jederzeit gern angenommen und pünkt⸗ 
lich ausgeführt. 2056) 
Die Buchhandlung von 

Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 
Fur eine feine Reſtauration wird ein anſtän⸗ 

diges, gewandtes junges Mädchen mit guter 
Garderobe geſucht. : 

Adreſſen unter No. 2050 erbittet man in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Eine Lehrlingsſtelle iſt bei 
mir vacant. Meldungen 
bis zum 10. dieſ. Monats. 


Siegfried Friedländer 


Marienwerder. 


5 Fat unſer Schanl⸗Geſchäft ſuchen wit einen zuver⸗ 


läffigen, gut empfohlenen Verkäufer zum 


ſofortigen Eintritt. 
Wolffheim & Brilles, 
(2029) Pr. Stargardt. r 


Böhrer, 
Langgaſſe 55. 


fortigen und fpäteren Antritt. 
(9280) 


er Ein höͤchſt zuverläſſiger und thätiger, 
unverheiratheter Inſpector, welcher 


auch polniſch ſpricht, ſucht als ſolcher oder als 
Nechnungsführer baldigſt eine Stelle. Gefälline 
Offerten sub. 1000 
Oſtyr erbeten. . 
2— 1 69 iſt eine möblirte 
Stube und 


Sr 


Die Saal⸗Etage Langgaſſe & 
No. 1 iſt vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im 
55 Laden. 


Yyorftästiichen Graben No, 20. Oeffent⸗ 
liche Schreibſtube des Königlichen Kreis⸗ 
ſecretairs Manke. A genblicklich zu verkaufen 
eine Mühle nebſt Zubehör, zwei 


von Danzig. 
Land. 


Bei beiden Grundſtücken 


Ge empfohlene Wirthſchaftsdeamte u. Uleven 
für die Landwirthſchaft ſuche ich zum ſo⸗ 


poste restante Liebſtadt in 
(1916) 


Grund. 
ſtücke, darunter bas eine mit Gaſtwirthſchaft 
verbunden, Ales in unmittelbarer Nähe 

auch 


5 — 


* Se 
E 


— 8 5 9 


* 


Internationale Ausstellung Altona 1869 
unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Hrn. Bundeskanzler 
Grat Bismarck. 5 


45 8 Nie durch die GenralKerfämmlung der hie | 
EN, 5 kaufmänniſchen Corporation feſtge⸗ 
e Bedingungen für Getreide- 
Lieferungsgeſchäfte auf Termine 


find mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 


k f : 3 ens, ; R . . 

h Sa Tr Bar Situnp m us Grossartige Verloosung von ausgestellten und prämürten 
hi a Du 3 nehmen. J 5 4 

j Danzig A. W. Rafemann. | Gegenständen. 


Die großartigſte Verlooſung, die je ftattgefunden! SEE 


Original⸗Loos 1 Thlr. pr. Crt. 


Bei größeren Abnahmen Rabatt. 
Die ſchönſten und namentlich die prämiirten Gegenſtände der diesjährigen großen inter- 
nationalen Ausſtellung in Altona kommen mit allerhöchſter Genehmigung 


ſchon in einigen Wochen 
druckt in Viſitenartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ zur Verlooſung. } 


1 
räthig in der Expedition der Danz. Ztg. ca. 6000 Gewinne im Werth von ungefähr J: Million Thaler pr. Ert. 
ER : 507 B | Hauptgewinne im Werth von 5000, 3000, 1782, 1870, 1630, 1485, 
1215, 1120, 1080, 945 2c. Thaler. 
Looſe à 1 Thlr. ſind zu beziehen durch directe Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme 
en allein bevollmächtigten General Agenten 


isenthal & Co., 


Banquiers in Hamburg. 
Wiederverkäufern ansehnlicher Rabatt. — Liſten auf Verlangen gratis. 
Es ſteht den Gewinnern frei die Gegenſtände zu beziehen oder nach Abzug eines kleinen Ra: 
battes den vollen Werth in baar zu erhalten. ’ 
Warnung. Jedes von uns ausgegebene Drisinallood muß mit unſerem 
Stempel verſehen ſein. (1724), 


SICSFLEISCHEXTRAGT 


aus KFray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Pleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 

Stärkung für Schwache und Kranke. ; 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Betail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 

Warnung. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Liebig'schen Fleisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürg- 
Be er die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig’schen Fleisch- 

Xlract. N 

Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er Mehär, das von obigen Pro- 

fessoren analysirte und controlirte ächte Liebis's Fleisch-Extract zu empfangen. 


Abgang und Ankunft 2 
der Eiſenbahnzüge m data, Preis per 


vom 3. Januar 1870 ab, nach und von 


Berlin, Königsberg und 
Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ g 


Vorraäthig in jeder Buchhandlung: 


Krankheiten des Halſes 


und ihre Heilung auf rationelle Weiſe. 
Kurze, leicht faßliche Darſtellung der am 
häufigſten vorkommenden Halskrankheiten, 
ihrer Gefahren 
und Angabe des zweckmäßigſten Heilver⸗ 
fahrens durch einfache, aber 8 
hilfreiche Mittel. A 
Von r. Lefebre Preis 74 Sgr. & 
Vorrätbig in Homann's Buchhandlung 8 
in Danzi (1) ; 


eier 


von 


EN ER 


Die in jeder Richtung completirte 


Auuſtkalten Leih- Anſſalt 
Th. Eisenhauer, 


Canggaſſe +0, vis-à-vis dem Nathhauſe, 
empfiehlt ſich zu den günſtigſten Bedingungen 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 

Hauptcatalog 7; Sgr., 1. Nachtrag 
2; Sgr., 2. Nachtrag (bis October 
1868) 2; Sgr. 

Großes Lager neuer Muſikalien, dar: 
unter der billige Verlag von C. F. 


Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


1 engl. Pfd.-Topf 


8 engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a 16 Sgr. 


Musikalien - Leih - Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch, Kunſt⸗ und Mufikalien- Handlung, 
Lauggaſſe No. 78, 


empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 5 
Vollständiges Lager neuer (4661) e 2 
Muſikalien. . 3 ) , ; 


u haben in den meisten Handlungen und Apotheken. ar} 
Enngros-Luger bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
iederlage in Dirschau bei Apotheker Naumaun, 


8 Allen Beſitzern von Meyers 


C.onverſations-Lerikon 
zur Nachricht, daß der IV. Band der „Ergän: I 
zungen“, welcher ſich an den Schluß⸗ und Re 
Hhiſterband unm.ttelbar anſchließt, ſoeben complet 
erſchienen iſt. Preis geh, 2 Thlr. 12 Sgr. in 
allen Buchhandlungen. Einbände uniform mit 


— nn nt 


befindet ſich jetzt auf ber Speicheriufel, vom Langenmarkt rad Lauggarten durchgehend, im 


dem Hauptwerk. Speicher No. 13, genannt das „Lübſche Schiff“. 
Dr ante Nachtrag meiner Biblietbel pro Alle für dieſe Zeit gebräuchlichen Mafchinen, als: N a 
1869 enthält wieder ca. 700 Bände der Dreſch⸗, Häckſel⸗, Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen, Kartoffel: 


ervorragendſten neuen belleteiſtiſchen Werke. 
Zum gütigen Abonnement ladet ergebenit ein 
E. Bauer in Dirſchau. 


5 SE E. 2 . NEE TR 
FTriſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren . ? 
Alexander Makowski & Co., 
Re a Poggenpfuhl No. 77. 
SR. ben che 
RNübkuchen 


offerirt Carl Wm. Krahn, 
9400 _Vreitgaffe 69. 


RMübkuchen 


offerirt F. W. Lehmann, 


Dämpfer, Mübenfchneider, Oelküchenbrecher, Schrotmühlen, 
Buttermaſchinen ze. ꝛc. 5 
ud auf Lager. 
Reparaturen werden in der Werkſtatt Fleiſchergaſſe 19 in kürzeſter Zeit bewirkt. 


Danzig, im November 1869. 6. F. Berckholtz. 


(158) 


2 0 de 5 2 ( / ea et 
Die Pianoforte-Fabrik von Hugo Siegel 
Danzig, Heilige Geistgasse No. 118, 
empfiehlt hiemit bei Vergrösserung ihres Etablissements Flügel und Pianino’s, eigenes Fabrikat, 

bei 5-jähriger Garantie von 160-260 Thlr. 
Flügel aus den renommirtesten Fabriken Deutschlands in grosser Auswahl. 


(735) 


Die Kunſtſtein⸗ 


von 


(5162) Mälzergaſſe No. 13. E.B.Krü 
a a er 2 55 „B, Hrüger ö 
Friſche das Altſtädt. Graben No. 1 10, 


s N 
rk 05 empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu 
WPaſſerleimugen in allen Dimen⸗ N 
fionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 
N Schweinetröge, jo wie 
Waſen und Garten ⸗ Figuren. Nicht 
porgandene Gegenſtände werden * 


| Rüb⸗ und Leinkuchen 


haben auf Lazer und empfehlen billigſt 


Richd Dühren & Co., 


auf 


(8595) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. Beſtellung angefertiıt 1507 
Friſche Rübkuchen 7p ͤ mn. 
find vorräthig im Ludwigsſpeicher. (1809) Wi f 9 K 2 
| A. Selm, 25 inkler's Kraftgries 
A nn a 3 u Pack 4 Sgr. 
ä ö ärztlich arpräft, anerkannt allein beſter Erſatz für 
Pr aillen Muttermilch für ſchwächliche Kinder und Necon: 
Altona Paris Linz valescenten, dem die beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen. 
1869. 1867. 1869. 


Depot für Westpreußen Carl Marzahn in Danzig. 
Zeugniß. 
9 „Krankbeit gleich nach der Entbindung verhinderte meine Frau ſelbſt zu ftillen, und wurde 
auf ärztliches Anrathen dem 5 Tage alten Kinde als Nahrung der Winller'ſche Kraftgries vers 
8 e ir Kind ganz ohne Muttermilch, nur mit dieſem Gries genährt, war dabei wohl und 
wurde kräftig. ; 8 a 5 
a! Heut, nach Jahrestag, gebe gern das Zeugniß, daß dieſer Gries bei meinem Kinde vollſtän⸗ 
dig die Mutter ilch eriehte, aber auch auf das Zahnen bei dieſem Kinde merkwürdigen Einfluß aus⸗ 
übte, da die Zähnchen ohne jeden Anfall kamen, während meine anderen 4 Kinder mit Krämpfen 
und dem Tode ringend die Zähne betamen. 
Breslau, den 18. October 1869. 


Starker & Pobuda 
Königl. Hoflieferanten 


Stuttgart, 
empfehlen ihre dorz glichen 


2 
Ch veoladen, 
P 
A. Fast. (9239) 


K 


X: 


C. Waldmann, Tiſchlermeiſter, 
Carls⸗Str. 


Dachpappen⸗ und Asphalt⸗Fabrik 
Ernst Goltdammer, Berlin, Müllerstrasse No. 139a, 
ſucht für alle Hauptplätze Deutſchlands tüchtige Vertreter zu guten 
5 58 Bedingungen. 040 


2 — e ge (1595) 
I. Heidborn's "et 
Stralſunder Spielkarten 
größte abrik Norddeutſchlands, 
anerkannt feinſtes, haltbarites und da⸗ 

5 durch billigſtes Fabrikat. 


8 5 * 


er" 


Be 


Die landwirthſchaftliche Mafchinen Niederlage 


Enid bemährt 


haben ſich die bei uns neu eingeführten 
Patent- Wickelformen, 

f was die ſich täglich mehrende 
5 Nach beſtellungen beweiſen, 
um ſo mehr, da wir vor einiger 
Zeit Gelegenheit hatten, große 
Partieen Havanna⸗ 
Tabake aus einer Coneurs⸗ 
maſſe billig zu kaufen und des⸗ 
halb unſere Fabrikate be⸗ 
deutend billiger als 
überall verkaufen. Wir em⸗ 
pfehlen mit Recht als ausgezeich⸗ 
net und höchſt re 


pro 
Hochfeine Blitar⸗ 
Regalia à 20 Thlr., 
Hochfeine Blitar⸗Havanna⸗ 
Tip⸗Top à 18 Thlr., 
Superfeine Blitar⸗Hara⸗ 
Caſtanon à 14 Thlr., 
fi. Domingo La Bahadera & 
12 Thlr. 


Alle Sorten ſind gut gela⸗ 


gert, von feinſter Qualität 
und ſchöner Arbeit. Wir ver⸗ 
ſprechen nicht zu viel, wenn wir 
behaupten, 4. dieſe den impor⸗ 
tirten Havanna Cigarren an 
Qualität nicht nachſtehen, wohl 
aber drei bis viermal bil⸗ 
figeritommen. Probeliſten a 250 
Stück pro Sorte verſenden 
franco, bitten aber uns unbe⸗ 
kannte Abnehmer, den Betrag 
der Beſtellung beizufügen oder 
Poſtnachnahme zu geſtatten. Um Verwechſelun⸗ 
gen mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, bitten 
zu adreſſiren: 2001 


Friedrich & Co., aaa 


Fabrik mediciniſch⸗diätetiſcher Präparate 
Noth raun. 
Techn. Leiter Fr. Roth, gepr. Apoth. 
und Chem. 
Feuerbach — Stuttgart. 


Die bewährte 
Kin der⸗Suppe 
für Sauen ſchwächliche Kinder und 
Reconvalescenten. 
Ein Extract aus Liebig's Kinderpulver 
in löslicher Form. 
Auerkannt beſter Erſatz für 
Muttermilch. 


Genau nach Liebig dargeſtelltes, reines, 
concentrirtes 


Malz: Extract. 
Sauen Kuß sedenſlihen Braten 


und Leichtverdaulichteit wegen allgemein 
anerkannt und von den erſten ärztl 6 
Autoritäten empfohlen gegen alle Bruſt⸗ und 
Halsleiden. on beſonderem * für 
ſcrophulöſe Kinder, als Erſatz des widerlich 
ſchmeckenden Leberthrans. 
Flacons & 10 Sgr. 
Stets vorräthig in der 8 


in Danzig. 


Asphalt⸗Arbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeben, empfehle ich mich zur ung von 

are und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 
als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 

wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Zanzplägen, Kegel: 


bahnen 2c.; 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
e er; 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
Baſſins. (4619) 
Aug. Pasdach. 


Danzig, Laſtadie No. 33. 


Aufträge zum Stimmen und Repa- 

riren dor Pianofortes nimmt entgegen 
Fh. Wiszniewaki, 

(526) 3. Damm 3. 


N 


Ratten und Mäuse, 4 enn 
ſolche maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
ſpurlos zu vertilgen, jo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 

Ber Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
eziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


Doering, 
Arkaniſt und Gbemikee in Berlin, 
NW. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 4632) 


Albert Neumann, 


Langenmarlt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 

— 

N 22 
Dumhbau⸗Loo E 
ind » I Tois, in der Expedition der Danziger 
Ken und R. Biſetzki, Breitestbor,'zu haben. 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danz ig 


